
  

Kadaktten: Am Spendhaus 6 — Telephon 720     

Die Ergebniſſe der Thüringer 
Landtagswahlen. 

Heinem eitenen Drahtbericht des „Vorwörts“ über die 

Landtagswahlen in Thüringen, das bisher neben dem Leip⸗ 

àer Bezirt die ſtärkſte Hochburg der Unabhüngigen ge⸗ 

bwelen iſt, iſt ein Überraſchend ſtarkes, hocherfreuliches An⸗ 

machſen unſerer Partei zu entnehmen. Bisher ſind folgende 

Teilergebniſſe gezählt worden: Sozlaldemokratie 41 270, 

uUenD. 20 170, Kommuniſten 15 647, Demokraten 12 480, 

Londbund 35 407, 0800 enle Volkspartei 14 637, 

Heulſche Volkspartei 30 600, Zentrum 4099. Die unab⸗ 

hingigen Sozialdemokraten ſind auf ungefähr ein Fünſtel 

ihrer bisherigen Stimmen zuſammengeſchmolzen. In ein⸗; 

zülnen Wahlkreiſen ergibt ſich für unſere Partei das olgende 

Vild gegenüber den letzten Reichstagswahlen, deren Ziffern 

wir in Klammern beifilgen: Gera 3600 (1865), Meiningen 

1091 (1481), Saalfeld 2711 (2435), Rubolſtadt 1638 (113), 

Eiſenach 2220 (1744), Arnſtadt 404 (6). Dieſe Relultate ſind 

ober noch nicht endtzültig. Ein Teil der früheren unabhän⸗ 

zigen Stimmen iſt naturgemäß den Kommuntſten zuge⸗ 

ſollen, und die Spaltung iſt bedauerlicherweiſe auch die Ur⸗ 

ſache einer außerordentlich ſchwachen Wahlbeteiligung und 

enes Rückgangs der Geſamtzahl aller ſozialiſtiſchen Stimmen 

geweſen. Immerhin iſt die Entwicklung unſerer Partei zur 

ſtärkſten Partei in Thüringen ein begrüßenswerter Fort⸗ 

ſchritt. Die Deutſchnationalen haben erhebliche Verluſte an 

de Deutſche Volkspartei erlitten. 

der Schutz der Danziger im Auslande 
Berlin, 12. Sept. Die polniſche Geſandtſchaft in Berlin 

kelt amtlich mit: Auf Grund des zwiſchen Polen und der 

greien Stadt Danzig geſchloßſenen Vertrages vom 9. Nov. 

1020 übernehmen die Geſandlſchaften und die Konſulate der 

polniſchen Republik den diplomatiſchen und konſulariſchen 

Schutz der im Auslande weilenden Angehörigen der Freien 

Sladt Danzig in demſelben Maße, wie dies für polniſche 

Staatsangehörige geſchient. Auf Grund dieſes Vertrages hat 

keitens der polniſchen diplomatiſchen und konſulariſchen Ver; 

bketungen im Auslande ein Anrecht auf Schutz jede Perſon, 

Dde am 10. Januar 1920 die deutſche Staatsangehörigteit be⸗ 

h, an dieſem Tage zu der auf dem Gebiet ber Freien Stadt 

Danzig anſäſſigen Bevölkerung gehörte und bis jetzt von 

ihtem Optionsrecht zugunſten des Deutſchen Reiches keinen 

Gebrauch gemacht hat. Ein Anrecht auf Schutz ſeitens der 

volniſchen diplomaliſchen und konſulariſchen Vertretungen 
boben ferner dieſenigen Perſonen. die die Staatsangehörigt⸗ 

keit der Freien Stadt Danzig erwerben werden auf Grund 

der Danziger Verordnung betreffend Staatsangehörigkeit, 

die im Einvernehmen mit der Regierung der polniſchen Re · 

bublit demnächſt veröffentlicht werden ſoll. (Artitel 34 des 

Volveſch⸗Danziger Verlrags vom 9. 11. 20. 

das ganze bayriſche Kabinett zurückgetreten. 

München, 12. Sept. Das geſamte Staoctsminiſterium hat 

i ſeiner heutigen Situng die Lage erörtert. Schließlich iſt 

Des Geſamtminiſterium zurückgetreten. Die Miniſter führen 

watr Bildung eines neuen Miniſteriums die Geſchäſte 

eiter. 
Wie das „Berliner Tageblatt“ mitteilt, hat man in por⸗ 

lamenkariſchen Kreiſen die Auffaſſung, daß die Reichsregie⸗ 

rung nach wie vor zu Verhandlungen mit Bayern berelt iſt. 

Der Rücktritt des bayeriſchen Geſamtkabinetts wird in den 

waßgebenden partamentariſchen Kreiſen als ein rein for⸗ 

meller Akt bezeichnet, der in dem Wortlaut der bayeriſchen 

Verfaſſung begründet lege. Da die ganze Lage noch un⸗ 

llärt iſt, het ſich auch das Reichskabinett in ſeiner geſtrigen 

Sizung mit der bayeriſchen Frage noch nicht beſchäftigt. 

Nach einer Münchener Meldung des „Tageblatts“ iſt die 
hnriſch Antwort in der vom Landtagsausſchuß beſchlof⸗ 
ſenen Faſſung geſtern nach Verlin abgegangen. Von der 

ubermaligen Entſendung einer Abordnung wurde abgeſchen 

und auf die Erledigung auf dem geſchaͤftsmäßigen Wege 
Geſandter von Preter und Abg. Bayerle) verwſeſen. 

ů Eine Klärung des Berlin⸗Münchener Konflikts iſt bis⸗ 
her alſo noch keineswegs eingetreten, und man wird gut 

— 5re Entwicklung mit ſtarker Spekſis abzuwarten. 
. Red. 

Die Autorität des Völgerbundes in der 
oberſchleſiſchen Frage. 

z Genf. 12. Sept. Leon Bourgeois, der Zührer der fran⸗ 

ch, Delegakion, hieit hente vormittag im Vötlkerbunde 

une große Rede über den Stand und die gegenwärtige Lage 
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Publikatlonsorgau der Freien Gewerkſchaften 

des Völkerbundes, die Befürchtungen und zugleich Hoffnun ⸗ 

gen für ſeine Zukunft geben. Er beſtritt, daß die Waſhing · 

toner Konferenz irgendwie dem Völkerbund ſchade, ber ſich 

nur dazu Glück wünſchen dürſe, daß jenſeits des Ozeans das 

gleiche Friedenswerk in Angriff genommen werde, wie hler. 

Hann ſproch er kurz über die oberſchleſiſche Hrage, die 

ein Bewels für die grohe Autorttät des Völkerbundes ſei⸗ 

Man ſehe, daß nicht nur Stoaten, die mitelnander im Kon⸗ 
flikt liegen, ſondern auch Großmächte, die nur eine freund⸗ 

ſchaftliche Meinungsverſchiedenheit (9 

haben, das Urteil des Völkerbundes anrufen. Ese gebe keinen 

ſchlagenderen Veweis für die Entwicklung des Völkerbundes 

als den Umſtand, daß man ihm die oberſchleſlſche Frage 

übergeben habe, deren Löſung die größten Autoritäten 

Europas und Aſiens vergeblich verſucht dätten. Das ſel 

eine hiſtvriſche Tatſache, dle die Bedeutunt wie auch dle 

Pflichten des Pölkerbundes erhöhe. Er müſſe in dieler 

Frage Erfſolg haben. Es müſſe ein einfacher Porſchlag vom 

Völkerbund ausgehen, dem ſſch jeder beugen könne. 

Entſpannung der Lage in Oberſchleſien. 

Oppeln, 12. Sept. Die Sicherheitsverhältniſſe im aber⸗ 

ſchlefiichen Abttimmungsgeblet haben ſich durch die Verhand ⸗· 

lungen und Abmachungen zwiſchen der deuiſchen und der 

polniſchen Partel fehr gebeſlert, Infolgedeſlen 

können die Fluchtlinge in ihre Wohnorte zurlickkehren. Um 

den Flüchtlingen die Einreiſe ins Abſtimmungsgebiet zu er⸗ 

mögtichen, hat die interalllterte Kommiſſion in Oppeln fol⸗ 

gende Verfügung erlaſſen: Der Flüchtling »richtet an den 

Kreistontrolteur, in deſſen Bereich ſein Wohnort llegt, ein 

kurzes Geſuch, in dem er bittet, ihm die Rückkohr zu ge⸗ 

ſtatten. Letzterer überlendet darauf dem Flüchtling die 

Einreiſeerlaubnis. Auf Grund dieſer kann der Flüchtling 

die Grenztontrolle paffieren. Es ſei ausdrücklich darauf hin⸗ 

gewieſen, daß ein Viſum des fronzöſiſchen Konſulats nicht 

erforderlich iſt, die Einreiſeerlaubnis iſt ausreichend. 

Beuthen, 12. Sept. Auf einer gemeinſchaftlichen Sttzung 

von Vertretern des deutſchen Ausſchuſſes für Oberſchleſien 

und des polniſchen oberſten Volksrates über die Frage der 

Rückkehr der Flüchtlinge wurde mit Gemigtuuntz feſtgeſtellt, 

daß ein beträchtlicher Tell der Flüchtlinge berelts zurückge⸗ 

kehrt iſt, und daß neue Ausſchreitungen nur in wenigen 

Fällen vorgekommen ſind. 

Nach Blättermeldungen aus Oppeln ſind die franzöſt · 

ſchen und engliſchen Verſtärkungen für Oberſchleſlen jetzt 

vollſtändig dort eingetroffen. Stalieniſche Verſtörkungen 

ſind dagegen bisher noch nicht nach Oberſchleſien gekommen. 

Oltwig von Hirſchfeld freigelaſſen. 

Berlin, 12. Sept. Der gegen Oltwitz von Hirſchleld, der 

wegen ſeines Atlentatverſu hs auf Erzberger im vorigen 

Jahre verurtenit und unter dem Verdacht, Erzberger er⸗ 

mordet zu haben, erneut feſtgenommen worden war, er⸗ 

laſſene Haftbefehl iſt vom Vandgericht Offenburg aufgehoben 

worden. 

Wir haben dieſe Entwicklung von Anſang an voraus⸗ 

geſehen. Daß die wirklichen Mörder Eräberbers überhaupt 

noch gefunden und feſtgenommen werden, iſt noch den bis ⸗ 

herigen Erfahrungen bei der Verfolgung rechtebolſche wiſti · 

ſcher Mordbuben äußerſt unwahrſcheinlich. Man dat viel⸗ 

mehr den Eindruc, als ob die unparteliſche beutſche Juſtis 

den Spuren der Mörder nicht meür mit veſonderem Eifer 

nachginge. . 

Die Unterdrückung der nationalen Minderheiten 
in Polen. 

Codz, 10. Sept. Der Entwurf eines Wahlgeſckes, das 

die Warſchauer Regierung dem Seim und dem Senat der 

polniſchen Republik vorgelegt hat, gab zu energiſchen Pro⸗ 

teſten der nationalen Minderheiten Polens Veranlaſſung. 

Die Zohl der Landtagsabgeordneten und Senatoren der na⸗ 

tlonalen Minderheiten würde künftig auf ein Minimum der⸗ 

abgeſeht. Die „Lodzer Freie Preſſe erklärt: Die nationalen 

Minderheiten müßten von den 360 Abgeordneten für den 

Landtag wenigſtens 150 Vertreker erhalten. Von den 90 

Senctoren dürften auf die Minderheiten wenigſtens 40 ent⸗ 

fallen. Nach dem vorllegenden Wahlentwurf kämen aber für 
—Katlonalen Minderhelten auf den Landtag nur. Masisnalen- FüOS —** 

etwa 10 bis 35 Mandate, auf den Senat überhaupt keine. 

Dienstag, den 13. September 1921 
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Die gelbe Gefahr. 
Einbilduug oder Wirklichkeit. 

Von Außtuſt Freudenthal- Münſter. 

Dies oft gebrauchte und von den wenigſten Menſchen in 

ſeiner innerſten Bedeutung voll erfaßte Schlagwort taucht 

jüngſt wiedet in der Preſſe von neuem auf, als Präſibent 

Harding ſeine bekannten Vorbereitungen zu einer Ab⸗ 

rüſtungskonferenz besonn, die ketzten Endes nur eine Ver · 

ſtündigungskonferenz über die Machtvetteilung in Oſtaſten 

ſein ſoll. Denn wem amerikaniſche Präſtdenten und eng⸗ 

ütſche Miniſterpräſidenten — wie auch welland der ruſliſche 

Zar — vom Wellſrieden und damit eng zulammenhängenden 

Maßnahmen, wie die Abrüſtung eine wäre, reden, ſo drebt 

es ſich meiſtens weniger um ideelle Fragen, wie der Welt⸗ 

frleden ja zweiſellos eine iſt, londern ſtets mehr oder weniger 

hum eln anzlehendes Aushängeſchild, hinter dem durchaus 

reale Dinge verborgen ſind. Und der reallte Gegenſtand aller 

Poltlik iſt und blelbt im kopitaliſtiſchen Staate der Ptuyfit. 

Angeſichts der Tatſache, daß Europa durch den Krleg wie 

eine Zitrone ausßepreßt iſt und angenblicklich nur ſehr 

geringe Ausbeutungsmöglichkelten füͤr dle in den Bexeinigten 

Staaten aufgeftapelten ungeheuren Kriegrtewimme bletet, 

haben die geſchöftstüchtigen Dankees mehr als bisher ihrt 

Liebe dem noch auherordentlich großen Splelraum fürs Ge⸗ 

ſchäft bietenden Oſten Aſtens zugewendt. Vort iſt noch immer 

Neuland genug für beſchäftigungsloſes Kapital. Dort könnte 

der Dollar hecken, wie er noch nie geheckt hat, dort gibt es 

noch ungeahnte Möglichtetten. Extraprofite von nie geſehe · 

nem Umlang zu machen. Aber dort gidt es einen laſtigen 

Nebenbuhler, den nicht allein Profikſucht, ſondern auch 

bevölkerungspolitiſcher Zwang t“eibt, ſich auf demſelben Ge⸗ 

biete umzutun: Japon! 

Oſtaſten, China und Jopan haben infolge des Weltkrieges 

zuviel Muße gehobt, ſich mit ihren eigenen Angelegenhelten 

zu befaſlen, ohne daß ihnen ihre eurppäiſchen Und amerika ⸗- 

niſchen Freunde dreinreden konnten, denn denen bronnte der 

europäiſche Krieg auf den Nägeln. Und ſo mußite man denn 

notgedrungen den gelben Verbündeten im fernen Oſten ohne 

Aufſicht wirtſchaften laſſen. Und Japan hat die Zeit benuht. 

Es iſt nicht allein der zweitreichſte Kriegsgewinnler geworden, 

ſondern hat auch ſeinen aſtaliſchen Einfluß erheblich verſtärkt. 

Und den dadurch om meiſten betroffenen Amerikanern küngt 

nun ihr eigener Schlachtruf ⸗Amerika den Ameritanern i 

neuem Oewande als „Aſten den Aſtuten“ entgegen. Und a 

Japan mit England im Gegenſeitigkeitsvertraßze ſteht, lient 

die Sache noch etliger für die Profftſucher des Dollarlandes 

Und China, das ebenfolls die Zelt genutzt hat, verſucht d 

matiſch durch Uusſplelung der Gegenſätze für ſich bie ů 

Vortelle hercuszuſchlagen Das iſt die wirkliche gelbe Gefäahr, 

eine Gefohr für den europßöiſchen und amerikaniſchen Kapt 

talismus. Das wiriſchaftliche Erwachen Oſtaſtens, ſein Wer⸗ 

den zum kppitaliſtiſchen Subjekt, während es bisher nur kapb 

tollftiſches Objekt war, wird am meiſten von den Doller⸗ 

machern gefürchtel. 

In Aſten lebt mehr als b'e Hällte der die Erde bevöllern ⸗ 

den Menſchheit. Es zählt mehr als S6s Millionen Einwoh⸗ 

ner von den ſchätzungswelſe rund 1631,5 Millionen, Men⸗ 

ſchen, die die Erde bewahnen. Europa hat noch nicht 430, 

Amerika noch nicht 180 Millionen Einwohner, während 

China und Japan zuſammen ſchon rund 400 Millionen auf⸗ 

weiſen und Britiſch⸗Indien etwa 215 Millionen Menſche 

beherbergt. Der Kapitaliamus kann dieſe Länder als Abſatz 

gebiete für Varen und Anlegegebiete für akumuliertes (ou 

geſpeichertes) Kapital nicht entbehren. England hat Indien, 

unid Amerila braucht China. Cbina beginnt zu e⸗ 

Der Menſch wird auch hier vom Oblekt der Wirtſchaft zum 

Sublekt. Der Kampf zwiſchen dem Syſtem der Dourmirt⸗ ö 

ſchaft, das nur in den Küſtengegenden auf der Stufenleibe 

der Warenwirtſchaft bis zur Manufaktur Dinaufgektettert 

war, mit dem kopftalkktiſchen Wirtſchaftsiyſtem hat intenſtr 

ſchon vor dem Kriege degönnen Und deßinnt iüh 

gunſten des Kapttalismus zu eniſcheſben, Bor 

aber ſteht, wie der Engel vor dem Poradieſe mit flat 

Schwerte, Japan, das Cbina als urelgenſte Domäne 

trachtet und hier ausüͤben will, was es in europäiſchen und 

ainerikaniſchen Schulen und Betrieben, lernte. Das in jein 

fruchtbarſten Gegenden übervölkerte China kann 

heures Arbeiterheer ſtellen. England hat es verſtan 

Indlen als Warenabnehmer, Rohſtofflieferanten und Tril 

pflichtigen zu erhalten. In China wird eine lolche 

nicht mehr möglich ſein, einerlei, ob Japon oder Amerl 

ſiegen wird. Japon felbſt iſt länglt übervölkert. Es m 

ſchon ſeit Jahrzehnten Menſchen nusführen, und ſo behim 

es bereits Aſlens Oſten an den chlneſiſchen Grenzen zu sse 

völkern, bis nach Sibirien hineln, wo es auf ruſſiſche und 

amerlkaniſche Intereſfen ſtößt. Ob die mit allen dieſen Bor⸗ 

ä ende rieſige wirtſchaftliche Umwälzun 

  

    

  

   

       

  

    

    

     

  

   

    

  

     

    

        

   
    



  

Waſſen (übren wird., iſt ichwer zu ſag. „, Elcher iſt, baß ve] mögensbeſchlagnahme verſolgt wurden, gewinnt doch eine 

wittſchaftliche Umwätzung erſt in einem größeren Zeitraum 
zur Annöherung in den oſtaſlotiſchen Wirtſchaktsverhältniſſen 
fuͤhren kann. 

Ob Amerika ben ſeiner Auadehnungomöglichkelt angeleg⸗ 
ten Hemmſchuh beſeltigen kann, muß abgewartet werden. Cs 
erſtickt im kapitaliſtiſchen Fette, bas es inlolge des Welt⸗ 
krieges auf Koſten Europas angeleßt hat, und das ſeinem 

Orgunismus, dor üüiberkapilaſillert ilt. äußerſt ſchäblich mer⸗ 
den mußß, wenmn es nicht lohnendt Abllußhmögllchkeiten findet. 
Se hat ouch der größte Krlengewinnler ſeine ſchweren 

Sorgen. 
Die gelde Geſahr beſtedt allo in Wirklichteit darin, daß 

ein beraltetes zurückgebllebenes Wirtſchaftoſnſtem auch in Oſt; 

aſten überwunden wird. daß Ausbeutungsobſekte des Kapi ⸗· 

tallomus zu Konkurrenten werden. Das iſt die wirtſchaftliche 
Selte. Ob der Kapttallsmus in ſeinen Auswirkungen auch 

die leten Wurzeln der allen aflatiſchen Kuttur ausrolten 
wir“, Iſt dagegen fehr franlich. 

Cs belteht vlelmehr die Mefubr, daß in Oſtalien der Kapt⸗ 

lallsmus perhältniemäßin ſchneller überwunden werden kann 
als in Eurapa und Amenika, da er dori xite Vone mu 
kinem feltgewurzellen Gemelnſchaftogeltthi aukgepfropft wird. 
Auch iſt es möglich, daß durch die Unterbindung der Aus⸗ 

beutungemöglichteiten ondtter Völker und durch den Iwang, 
mehr noch als hisher zu den höchſten Entwicklungsmößlich⸗ 
keiten zu ſteigen, eher die Grenze ſeiner Steigerungsmöglich⸗ 
kell und fein Umichlog in den Euzialismus etfolgen wird, als 
ſonft zu erwurten geweſen wäre. Dieſen Untergang des 
Abenplandes, der in der Ueberwindung des Cgolemus durch 
den Gemeinſchaftegeiſt. des Kapitalismus durch den Sozia⸗ 
liomus beltände. den mon ebemialls dis eine Abart der gelben 
GVeſabr ouf kulkurellen Gebieten angekündigt hat. müßie 
jeder Menſchenireund begrühen. 

Die lleberkintung der eurvpälſchen Staaten durch die Gel ⸗ 
ben iſt ichwerlich zu erwarten. Eine neue Völkerwanderung 
iſt nach Einführung des Kapitalismus und ſeiner Entwick⸗ 
lung dort zum bodenſtändigen Gewächs nicht mehr zu be⸗ 
ſurchten. Ob ein neuer Weltkrien Akens gegen Europa und 
Amerika in ſpäteren Zeiten als Kampf um die Warenmärkte 
entbrennen wird, muß bezweifelt werden. Wenn Oſtaſien ſich 
ſaweit entwickelt dat. ſind boifemlich die alten kapitaliftiſchen 
Stagten lärgſt deim Soziatismus angelangt und brouchen 
relne derartigen Kämpfe mehr zu fürchten, da für ſie die 
Warcnproduktion als Mittel zum Proſitmachen dann hol⸗ 
fentlich längſt aufgehört hat. ů 

    

Grenzen der Demokratie. 
Cogliche Folgerungen ous der Ermordung Erzbergers. 

Von Dr. Wilhelm Bolze. 
Tir nachtolgenben Kuskubrungen belrekjen zwar in 

r'er Linit innerdeuticht Nuy Lenheitien, haben aber 
barüher hinaub prinztipirlle Redeutung uind dürlten 
angrlichts der anherordontlich einteitigen Tarſtellung 
der darin Lchandelien Fragen durch die Tanziget 
burgerlicht Ureſle auch für unſere Veſer von Intereſſe 
lein. Red. Dd. Tangziger Volckltimm-“. 

Die Ueberſchrift der nachſtehenden Ausführungen kann 
koum mißverſtanden werden. Dit Sozialdemokratie bekennt 
lich bedingungslos und uneingeſchränkt zur Demokratie in 
ullen Zweigen des öffentlichen Lebend und verwirft jede 
Minderung der politiſchen Frelbeit und Gleichheit, von wel⸗ 
cher Seite ſie auch immer kommen möge. Nur um bös⸗ 
willlgen Mißdentungen ron vornhereln die Spitze abzu⸗ 
brechen, ſei dieſe Feitſtellung am Eingang dieſer Darle⸗ 
gungen ausdrücklich wiederholt. 

Es iſt bereits in der Parteipreſſe darouf hingewieſen 
worden, daß der Aufruf des Reichsprälidenten und die Ver⸗ 
ordnung der Reichstegierung aus Anlaß der Ermordung 
Erzbergers den einzigen Fehler baben. piel zu ſpät gekommen 
zu ſein. Ueder die verlogenen Wutausbrüche der Aechts⸗ 
preſſe, wegen der angeblrtzen Vergewollisuntz der Demo⸗ 
kratir durch die leider notwendig gewerdene Einſchränkung 
der in der Reichsderfoſſung gewährieiſteten Preſſe⸗, Vereins ⸗ 

und Verjammtungsfreibrit kann mon ja zur Tagesordnung 
überßehen. Gerede dielenigen Kreiſe. die die Weimarer 
Verjaflung am leidenſchaftlichlten mpft haben und bei 
jedem bniſchewiſtiichen Uebergrifi notk den ſchärfſten Ab⸗ 
wehrmaßnahmen ſchreien. nehn Alten edendieſelde 
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ratie ſich als 

hen Meti 
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gewiſſe Vorbildlichkelt, zumal da duch heute der Geldbeutel 
die Uchllleslerſe der inneren Feinbe der deulſchen Nepublik 
darſtellt. Was bloher in Deutſchland zur Sicherung und 
Feſtigung der Republik geſchehen ift,Hiſt in mancher Begle⸗ 
hung ſo beſchämend wenig, daß man ſich faſt ſcheut, daran 

überhaupt zu erinnern. Wie mancher Anlah hat ſich — wie 
3. V. der Kapp⸗Putſch — ſchon geboten, um eine beſchleunigte 
und gründliche Demokraliſierung der Verwaltung und 
Juſtizreſorm zu verlangen, und wie verhällnismäßig wenig 

ilt davon bisher verwirklicht worden! Kaum hatte ſich — 
bls in die allerjünglte Zelt — die Empörung über einen be ⸗ 
ſonders kraſſen Fall von Klaffenjufkiz gelegt, als ſchon wleder 
ein neuer nicht minder ſchwerer Fall die Demüter in Zorn 
und Erbitterung verlehte. Man muß nach allen früheren 
Erfabrungen ſchon geradezu Überraſcht werden, wenn die 
Mörder Ershergert übertaupt geſaßt werden. Und wie 
kteptiich muß man ſich allen Einwendungen gegen die Mög⸗ 
lichteit einer burchgreifenden Demokratiſterung gegenüber 
verhalten, angelichts der in dieſer Hinſicht bisher erzlelten 
„Erſalge“! 

der Einotuck iſt unabweisbar, daß in der Bekämpfung 
der Feinde der beutſchen Demokratie zweierlel Maß ange⸗ 

wendet worden iſt. Setit Nostes erſten — gewiß höchſt not ⸗ 
wendigen — Gewaltmoßnahmen gegen Spartakus iſt ledes 
kommuniſtiſche Vutſchgelüſt mit elner Strenge unterdrückt 
worden, die manchmal faſt an Brutalttät grenzte und eben⸗ 
badurch um ihre volle Wirkung gebracht wurde. Es gehört 
aber kaum Uebertreibung zu der Behauptung, daß bisher 
den rechtsbolſchewiſtiſchen Rufern im Streite noch keln Här⸗ 
chen gekrümnit worden lſt. Auch Verlammlungs⸗ und Zei ⸗ 
Ungaverbole haben ſich bis vor kurzem im weſentlichen nur 
gegen die kußerſte Linke gerichtet. Dabei ijt die Gefahr der 

äußerkten Rechten gegen den Frieden des deutſchen Volkes 
wegen ihrer raffinterten Organiſation und der Wirkſomkeit 
ihrer „nationalen“ Vermummung noch bedeutend größer als 

die don knks. Kein vernünſftiger Menſch kann heute noch 

daran zwelfeln. daß die Anhänger der Monarchte in 

Deutſchland für immer eine boffmungsloſe Minderheit bleiben 

werden. Käßt man dennoch ihre Agitation gegen Republik 

und Veriaſſung und Regierung unbebelligt, ſo macht man 

ſich an allen daraus entſpringenden Kriſen mitſchuldig. Die 

genen rechts augewandte Kampfenergie darf zum miindeſten 

nicht geringer ſein als die geßen Spartokus, und wenn man 

im April 1919 die Reichswehr zum Sturze der Münchener 

Näterepublik aufgeboten hat. ſo dorf dle Reichsregierung im 

äußerſten Falle auch ebenſowenig davor zurückſchrecken, 

ibrer neuſten Verordnung auch getzenüber den Kahr und Ge⸗ 

noſſen Geltung zu verſchafſen. 
Es ſind lu auch nicht nur militariſtiſche Demonſtrationen 

und Hehäußerungen der Hakenkreuzlerpreſſe, die ein behörd⸗ 

liches Elnſchreiten erfordern. Mancher wird vielleicht die 
Kaiſerbilder und andere antirepublikanlſche Sinnbilder, die 

in der Veſfentlichkeit noch häufig anzutreſfen ſind, als be⸗ 
langloße Aeußerlſchkeiten abtun, aber die agitatoriſche Wir⸗ 
kung folcher Schauſtellungen ſt ſo tiekgehend, daß ihre radi⸗ 

kale Beſeltigung. wenigltens bei offiziellen Behörden, un⸗ 

bedingt erſorderlich erſcheint Ebenſo iſt der Jugenderzie⸗ 

hung auch nach dieſer Richtung hin noch eine erhöhte Auf⸗ 

merkſamkeit zuzuwenden, vor allem dem geſchichtlichen und 

ſtaatsbürgerlichen Unterricht. Und wo die Machtmittel der 
Rehierung ihre naturgemäße Grenze finden, hat die Kritlk 

der Vevölkerung ſelbdſt einzufetzen, damit nicht beiſpielswelſe 
ganz unpolitliche Veranſtaltungen, wie etwa die Einweihung 

eines Gedenkſtelns für die Kriegsgefallenen, zu nationaliſti⸗ 
ſchen Kundgebungen mißbraucht werden. 

Es fſollte beute endlich niemand mehr geben, der nicht die 
ſurchtbare Tragweite der gegenwärtigen politiſchen Kriſe 

klar erkannte. Wird nicht noch in allerletzter Stunde ein. 

eniſcheidender Stoß mitten ins Herz der monarchiſtiſchen und 
kapitaliſeiſchen Reaktion unternommen, ſo iſt der innere und 
äudere Frieden des deutſchen Volkes uufs böchſte geführdet. 
Die berorſtehende Steuergeſekgebung, die bereits eingelet· 
teten neuen großen Lohnbemegungen und die Sanktions⸗ 

unb Reparationsvorſchriften der Entente laſſen ohnehin noch 
ichwere wiriſchaſtliche und ſoziale Erſchütterungen befürchten. 

Auf die außenpolitiſchen Gefahren der innerpolitiſchen und 
ſozinlen Selbſtzerfleiſchung, zumal im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehende Entſcheidung über Oberſchleſien, braucht hier nur 

hingedentet zu werden. Die Stimmen der Auslandspreſſe 
gelegentlich der Ermordung Erzbergers ſprechen eine ein⸗ 

dringlich warnende Sprache. ů 
Es liegt wirklich ein Körnchen Wahrheit darin, wenn 

die Unabhängigen uns in der zurückliegenden Entwicklung 

eine übertriebene, einſeitige Schonung der antirepublikani⸗ 

ſchen Demagogen und Putſchfreunde vorgeworfen haben, 

und gerade hier lieti eine der Grundurfachen, die bisher 

ktärker als alle theoretiſchen Meinungeverſchiedenheiten die 

ſoziulikliche Einigung hintertrieben haben Nehmen wir 
hier eine Kursverichärfung vor. ſo fällt damit die weſent ⸗ 

lichlte Schranke, die die Unabhängigen bisher von uns ge⸗ 

trennt hat. Dit Elnigungstrage kann ohnehin weder durch 

gelehrte Diskuſſionen noch burch perſönlichr Polemſten ge⸗ 
lölt werden, ſondern nur durch die eiſerne Not der Zeit. und 
dieſe bielet beute eine ſtärkere Triebkraft. als noch vor 
weninen Moneten erwartet werden durſte. Die drängende 
Entwicklung auch in tieſem Sinne zu beſchleunigen, follte 
eins der Hauptziele des Kampfes der Sozigdewokratie 

die „netitnalen Mordhetzer“ ſein. 
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nur ein paar Angaben aus dem letzten Berliner Kursblatt wieder 

    

Xgeczhospclita“ ſtellt in einem Veikartirel bie erwt 
Miſion per Kobinchüh Wiiub Jei, De der Kisbergabs 
olntſcher Währungin denleßten deel No 
at 300 Prozent betrage. Dar Auſehen und der 
len im Kusland ſeien ſo gelunken, wle bisher noch nir. 

oberſchleſiſchen Frage babe Poten auſczthört, ein 
ſein, der deren Lerlauf beeinfluſſe. Wagrend die deutſ 
rung eine lebhaſte 2 it entwickele, hade die un 
keinen leitenden hedante: und verhalie ſich 
pafftv. Dir Wilnaftagr verſchlochtere ſich E 
Sowiet⸗Rußland habe man nicht zu verwirklichen u Oen 
auf dem 3— en Geblet der inneren, Pocitik herrſche Schwäch, 

0 Worenna. nennt das Anlehen Mole n auf internat 
nalem Gebiet ſo minderwerlig, dan ſogar der elah Müntente 
Lont, Volen mit kufgobe det Meutrelliät im beinigchiitarſths 
Streit zu druhen. 

Nachklänge zum polniſchen 30zlaliſtenkongrih 
0 Ai der Warſchauer foglaliſtiſchen Tribuna, ſinden wir DaM 

r0- 

ang vM. 
vater 
Ait 
8 

nyungen zu den bDSegtallen au Möhg. gür weun vaig 
longreh der polniſchen Sozia 

anz wenige Stimmen adget die 3. Iulernationale kind nur heün 

worden. An erſter Strlle wird Eoſchapli genannt. der aus el 
bohaher h⸗ Knbeter der Gottesmutter und eiſrigen Veichs 
belucher ſich Aum Kommuniſtere DenMorſche hat, Din angemein, 
Geguerſchaft der P. P. S. Geßtn den Bolſchewiemus erkläart ſich U0. 
bur in üen Mwabh Gt Kbeüyn nicht 9185 0 zur X8i0 

*0 en Un⸗ ngige eign ragen. ie rul E uiß 

den vorlgeh; Jahre Pahe ſelbn Vlindesſchend gemechſ. Ni,, it Gal, 
tung der D. P. S. während der rolen Iupaſton iſt das ſchöiſte ßan 
bkrir Erthſchte ün 

gur Innenpolitik wurde die Reſolutim Perl angenommu, 
die in ber Hauptfache befagt: 

Die P. P. S. befindet ſich in Oppofition zu feder bärgeriiz 
Reſtierung. auch zum gegenwärtigen Kabinett Witot, 
ſchließt keine Koalitio ren mit bürgerlichen Parieien ab und Pün 
im Parlament einen völlig nnabhängiqen Kampf. Die 5 f. 2 
betont, daß das Kabinett Witos kein Hrogramm demotralſſher 
Reſormen beſitzt. Sie erklärt ferner, zugunſten eines Zuſaummez, 
ſchluſſfes des Stadliproletariats und der Bauernſchaft arbeilen ½ 
wollen; boch ilt dieß ſolange unmöglich, wie die Gauern nach dar 
Beurgeolſie hinſchielen und im Troſſe der Geiſtlichkeit marſchierer. 
Daher kann auch das Problem riner „Kegierung der Bauern und 
Arbeiter“ erſt dann anf hie Tagesordnung geſeßt werden, wenꝛ du 
Bauern die rralen ſozialen Verhältniſſe begreiſen lernen, wenn de 
Verpflegungskriſe der vas Hand“ überwunden und die LI. 
entung der Städie durch das Lund aufhören wird. Nuf die Ex. 

reichung jenes Endziel dor Scholfung einer Arbeiter⸗ und Pauern. 
regierung wird aber die P. P. S. ſowohl mit parlamentariſchen wie 
mit revolutio ären Mitteln hinarbeiten. 

Der Tanz ums goldene Kalb. 
Die Verliner Vörſe ilt auf vier Ta ieh, Der Stron 

   
     

  

der Specplanten. in dem heute alle Geſchlechter, Uitersſchichten und 
loztale Gruppen mikſchwmmen. iſt zu ſtart geworden. Die Vörk 
lit verſtopl'. Es ſcheint, daßteine ſictrre Spareinlage auf der Spat. 
kaſſe niemand mehr reizt Lie Sparkaſſeneinlagen ſind teilweiß 
erheblich zurückgegangen. Das dort vor jedem Verluſt bomben 
licher licgende und ſicheren aufregungsloſen Zinsgenuß bringendt 
Geld wird den zweilhulten Leuten von den Sportkonzernen und 
anderen Betrügern zugetragen, die das Publikum mit der Vorſpiey, 
lung von rieſigen Gewinnchazcen ködern und auf den Rennpiäßen 
oder an den Börſen auf Koſten ihrer gläubigen Gläubiger Uur⸗ 
bulente Tänze aufführen. Das Publilum überläßt ſich willig dieſen 
Induſttieritteꝛn. 

In Deutſchland wird jetht kaum ein anderer Zeitungsteil mil 
mehr Eiſer verſolgt, als der Sport⸗ und Börſenteil. Die Speln⸗ 
lativn hat zu den bedent,ichſterr Ausſchreitungen geſührt. Schwer: 
Enttäuſchung kann flir viele nicht ausbleiben. Wir wollen bier 

die Verrücktheit des gegenwärtigen Börſentreibent geben. die 
wiederſplegeln: 

letzte Dividende entſpricht einer 
Ahtien Kurs in I, VBerzinfung von 

Banning Maſchineufabrin 930,00 12 ca. I.3 0%0 
Eckert Maſchinenſahrlk 840,00 10 „1.2% 
Deutſch⸗niederl. Telegr. 450.00 6 „ 13 % 
Braunſchweig. VaGperseis 9. 0.00 10 · 70 % 
Ver. Glanzſioſf Elberfeld 1500,00 20 „ .2 0%0 

Solch Beiſpiele können in großer Anzahl genannt werden. Spar' 
laſſen zahlen 5—4 Prozent Zinſen, die Kriegsanleihe verzinſt ſich 
mit 5 Prozent, und wenn man Le zum heutigen Kurs kauft erhält 
man eine Zinſenauote von mehr als 6 Prozent. Aber derartige 

Kapitalzankagen ſind nicht begehrt. Man will alle zwei Monok 
100 Prozent Zinſen haben, wie bei Klante & Go. Veuke, dit das 
Blaue vom Himmel herunter verſprechen, wenn ſie nur Geid,de. 
kon:men. gibt es in Fülle. Und zu denen trägt das liebe Publilum 

die paar Spargroſchent 
Her toloſſale Zulauf von allerhand Spekulanten zur Börſe bot 

Uhue ſeit deraumer Zeit die Abwickelung der Vörſengeſchlſte er“ 
ſchwert und den Apparat der Banlen ſo überlaſtet, daß kroß Ueber 

arbeit und Perſonalvermehrung kaum mehr mitzulommen war. 

Sqiließlick iſt bie Büͤrfe völllg verſtopft worden. Und am vaiſh 

Mikwoch war es in Verlin erſt in den frühen Abendſtunden mbt ich 
geworden, die Kurſe feſtzuſtellen. Der Vörſenvorſtand hat ver⸗ 

ſchirdene Maßnahmen erwogen und angeyrdnet, die die vrdm 

armöße Abwirkelung der Börſengeſchäfte in Zulunft ſichern lollen, 
In Varkkreiſen wird daräber recht jkeptiſch Zeurteilt. Klber ſelbſ 
wenn es gelingen ſollte. die pffigieſte Börſe in normalen Gang 8. 
halten, ſo würde das natürlich nicht die mindeſte Eindämmun⸗ 
Spekulationswahnfinns bedeulen. Was auf der olſigiellen Horſt 
an Eeld nicht unlergebracht werden lann, wird auf den wilden 

VDörſen umgeſehßt“. 

Por dem ſozlaldemokrailſchen Parteitag in Görlitz. 
Dem ſozialdemokratiſchen Parvitag in Görlit, der am 18, Eeb. 

tember, dem nächſtien Sonntag, zuſammentritt, gehen bereitk ver. 

ſchicdene Tagungen zuvor. Am Eonnabend, den 17. indet die 
Reichä⸗Frauenkanſoretiz ſtatt und vorſammelt ſich der arteiauß⸗ 
ſchuß. Am Donmnerslag, ben 15., und Freitag, den 16., ift eine 
fondere Tagung zur Behandlung der Wohfahrttpflege und der 
Beteikigung der ſozialbemolrallſchen Organiſationen an ihr. 

In der Woche vor brin ſozialdemokratiſchen Parteitag, alſo von 
geſtrigen Montag on, ſindet in Jenn die Generalverſammlung 
rßfien beulſchen Geweriſchaft, des Metallardeiter⸗Verbandes K 

Nen Segenſatz zu den letirn beiden Tugungen haben bekanntli Ai 

Wahten zu bieſem Verbandstag der Derhrheitsjoziuldemolrct 
Pitber die Mehrheit der Delegerten verſchafft. 

Lettlands Wirtſchaftslage. 
O. K. Der lelkländiſche Finanzminiſter Kalning teilte Mu, 

vertretern wüt. ſeine ſur die nächſte Zukunſt geplante Auslant⸗ 

reiſe ſiche mit hber Herunziehung ausländiſcher Ka 4.• 
talihen zu der ldanten Ceitlandiſchen Emilſinen 
bank in Verbindung. Die Bank iſt mit einem Grundkapital ve 

illionen Gold unter Teilhaberſchaft deß Elogtes, ahte 

    

   

  

      

    
   

     

    

    

  

        

  n ihm u⸗ 618, geplant. Weiter erllärte AKalninae W 
ſei der Ginſuhr ietzt alcich; die Auduſtrie beginne lant t 

rauſzulsben, die ſinanzielle Lage ſel dadurch geſeſtigt, daß,, 
geln n ſei, dir weitere Ue mumng mit Paplergeld aieg. 

hallen; ſeit dem Mai d. J8. habe der Siaat von ſeinem Emilſton 
richt leinen thebrauch gemacht. 

Beigelenter Streik im Veriiner Gas: und Elentrillawen, 
Die Feſtangeſtellten der Verliner Gas⸗ und Elekt werke uſe 
geſlern in den Sireik getreken. Inſolge des Srreins Ro vEerkeht 

  
    
   

nicht erſcheinen. Der Straßenbahnve bie Berliner 8. 
gelegt. Gehtern abend Wurde del Streik an 

& 
war vollſtandig de



Beilage der Danziger Volksſtimme 
   

Danziger Rachrichten. 
Bericht der Gewerkſchaftsbibllothek Danzig 

Aort die Helt vom 1. Jull 1920 Dls 80. Aunt 1031. 
ee Billiothet war in der Berichtszeit an 122 Apenden geöſinet; 
orjahre wurden en 140 Atenter Tücher ausgegrben. aen 
ie, Pororbeiten zur Brucklegung des Wüchertrzeichmles und an. 
7600 det Umzuges von der Kalfgaſe naat Lem Hevelius⸗-Wpat dlteb 
5 Kikliathel eine Zritlonz geſckloßen. Tie Renußung der Blicheret 
Ren lich im aligemeinen in ber Höße des Vorjahres. 576 Leſer (im 

Vonrche 734) entlichen 1686: (17 0f) Lanvbe Ter geringe Rück⸗ 
ut kindel leine Grllüru ig durch dal Reniger an Güicherſtunder. 
321% Lſer verteilen ſich auf lolnende Ergamiſationen: 

—— ů 
  ů— 
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Zahl der Zahl der 
Organifatton Leſßer entl. Vücher 

Taaeteiee. 4 73 
LüMerrrrr 11 2²⁰ 
Sauvarbeiter ·· ww„„„„* 39 1157 

PönchbhCer . ·„„** 2 5³ 
Prautrei- und Mühlenarbelter.. 8 97 
achbinber. 2 95 
Duchdtu/ktteeeeerrrr 45 97⁴ 
Dachdeckhker. 2 3³ 

eiendahner. 21 491 
LVabrkarbeiteeeer. 11 31 

ärmer ſ cwwCCCKCCKCCX„„‚. 4 bl⸗ 
Haſtwirt zangeftellte 1 7⁰ 

hememde⸗ mind Staatsarbeiter.... 20 22³⁵ 

Cusarbeiter — 3 33 
G:2pb. Hilfsgarbeiter. 15 2* 
AuGavaeftelite ((GCCKCKW„„ Et 18 
x uüd Maſchiniſten 4 91 

ö‚ ‚ wC„„ 41 Bt 

—* 14 5¹ 
— ‚ 2 5³ 

„* 2⁴ 40¹³ 
— 238 K282 
—* 1 a 

DSer * 3 “3 
·„* —2* 11 10H 

2 2 16 
·ä —2 5 95 

ů ** ä( w(„„„ 1 2* 
artmbeiter. —ů* 790 — 

Aum'ber. ů ·äw„„ — 11 1 
Politich crgeniſierrrt 14 

ſfantfen f 5- 

„ uii ber euttiei Vücher gibt ſolgende Su 
15•7 

—— — 

Ent:ichene Entliehene 
Ahtellung MVücher ö 

1921 

A altung, Noamane, Gedichte Ilaäsh 
b. Geichichre („„„** L02 257 
(Arbeiterbewegunnungg.. ‚ 986 669 
D. Reliqion, Philaſoghie ů 2³³ 0%½ 
S Vaturm.ßenſchaßt 669 b75 
F. Staats-⸗ und Rechterd ů‚ 26 10 
0 ük. Fachliteraitrur. 2²2 12³½ 
H. Sprachmiſſenſchaff 26 10 
Lebensbeſchreibungen 8⁰ 71 

N. Geiundheitslehren 241 —12⁴ 
l. Humor und Satirre 27 17⁵ 

Jugendſchriſten — 1341 14² 
bLeüfcbriſtenn · 696 1369 

zufammen T ſösi7 17515 
     Vrtehende Zahlen zeißen, daß der Kotolog 
mijes ſtart beeinſtußt hui. Dex belehrenden Literatur w⸗ 

ven mehr Intereſie enigegengebracht als im Vorjahre. 
2 L Anſchaftung neuer Bücher ſößt auf Echpierigkeiten, da die 

ur Nerfuügung ſtehenden Mitlel nicht in dem gleichen Noße wie di? 

—* ED 

önig Kohle. 
Moman von MUpton Sänclahr⸗ 

2) (Fortſetzung) 

— Ium en üig war da bor griechiſche Redner, ein wilder Nann, 
„ wilden Augen und Haaren, ber ſeine ganze Leidenſchaft i! 

Lettietzen zerriſſen in dte Menge ſchleuderte. Er ſtand auf einem 
ßas von zwei Grubenlampen beſchienen, etwa zwei Dutzend ſeiver 
veßdetzutt. umdrängten ihn. Er ſuchtelte mit den Armen, hob 
ube,de Fäufte, ſchrie, brüllte. Als ⸗Hal, den der Anblick beun⸗ 
Laice. ſich bei einem anderen engliſchſprechenden Criechen nach 

öů‚ zn Juhalt der Rede erlundigte, erfuhr er, der Mann ſtelle bloß 
riedliche Forderung auk, daß im Nord⸗Tal geſetzmäßig vor⸗ 

kaͤngen werde. 

U K beobachtete den übereifrigen, einen Mann, der eine Studie 
W bärden darbot. Er zog die Schultern zurück, warf die Bruſt 
Lupſtel ſaſt von Faß und ſagte derweil, daß die Vergleute wie 

uhen leben werben. Er lausrte ſich nieder, ſenlte wimmernd 
K. Gopf. erzählte dabei, was Haee wärde, fally ſie nachgäben. 

8kallte die Finger in ſein b. Htes, ſchwarzes Gaar und be⸗ 
deltig, 303 und zog. zeigte ſchließlich ſeine leeren Hände; dann 
Uc wieder, zoß ſo ſtork, doß man beim bloßen Zuſchemen hätte 
küſchreien mögen. Hal fragte, was dies bedeute Und erhielt die 
Menort; „Er ſagt, haltet zur Gewerkſchaft! Wenn ich an einem 
benr, keiße, kommt es heraus, wenn ich an allen reihe, kommt keins 
Wzines: Hal gedochte Aelups Zeiten und ſeiner Fabeln. 

3 rt Olſon hatte Hal einiges über die Technik mitgeteilt, deren 
iK Warl. Um dieſe unwifſenden Horden zu drillen. Man mußte 

wiederholen. wiederholen, bis auch der umtſſinnigſte Zuhbrer 
Sim der Worte erſaßt hatte, bis der alleinſeligmachende Ge⸗ 
ant der Solidaritöt in ſein Gehirn eingedrungen war. Als die 

elcher ihre Reden Leendet, wiederholte Hal ſeine Rede noch⸗ 
lorgram bemüht, einſache, einfülbige Worte anzuwenden und 

  

  

       

7„ 

u den Kohlengruben gebräuchliche, verſtümmellte Engliſch zu 
ihen. Vicweilen verſtöckte er den Eindruck du ů enige 
U flawiſche Worte, die er im Kord-Tal päreſche ttalteniſche und 

kenmt hatte. Monchmal begeiſlerten ſeine Worte die Dolmetſcher 
an, daß ſie ſie Aberſetzten und ihren Vandsleuten zurtefen: dann 

Pus, bis wiederum Schweigen eintrat. Die Gefahr, die 
— K5 zu langwellen, lag nicht vor, ſie waren alle geduldige, leidens⸗ 

wohnte Menſchen, ſtanden der Sache todernſt gegenüber. 

Mn angſam. allmählich erklärte ihnen Hal das Ganze: ſie werden 
Pietp;ewerkſchaft bekommen, eine richtige Gewerkſchaft, mit Mit⸗ 
Kus aatten. die Baeamten werden durch Wahl eingeſetzt. Doch 

es bloß damm einen Sinn, ſich zu organifieren, wenn ſie auch 

Dienstag, den 13. September 1521 

  

Huücherpreile geſtiegen ſind. Neuerwerbungen tonnten deghalt unr 
in beſcheidenem Umiange gemacht werden. lm ſo erkreulicher tuses. 
baß auß dem Kreiſe der Lefer eine gröhere Anzahl werlvoller BHucher 
zeſche ilt wurde. 

Tie Koflenverhälzniſſe zeigt lolge“de Auſſtellung. 
Kinnahme: Heltand vom Vorjahre 24.90 Nl., 674 Leſer. 

kerten z „l Hl. 897 Mf., Strolgelder 443,50 Mf., 819 verkauſte 
Aatologe 478,0 Mf., vetauſte Mukulatur 22.2% Mf., Geichent & Mi., 
pirkauſte Müch-r 12.0 Mf., zuſ. 145,„u Mti. — Ausgahben: 
Würter und Zeilſchrihen 359ι Ml., Bücherbinden Laß Mt., Porio 
28.70 Ml. Schreihmaterial In Mt., Seleuchteng 29.50 Rk., 
Erenrmaterial und elzen 61 Mt., Karthotektäſten 15 Aif., Fahr⸗ 
geld 2.70 Mk., Entſchldigung der Wibliottslare 42,20 Mt., zul. 
11,% Nü. Bilgn&: Einnahmen: 1546,60 Mk., Ansgoben: 
1194 Mark, Voſtand. 382.0 Mark. 

Aus der Raſle der Allgemelnen Gewereſchaftsbu wes wurden 
im Horichitsjahr für die mibliothel weiter veruusgabt 

Fbür Miete, Heizung und Beleuchtung 1A7.70 Mb., Relnigun 
der Bibliontdel 45,40 Murk. Umzug 872 Marl, Verlicherung 112,1 
Marl. Anſchafkung eineß Schraules 175 Mart, neue Vacer und 
Mſerote 408,% Mart, Ruchlinderarbtiten Kes Mark, Druck des 
Kalaſoges 5420 Mark. Entſchadigung an à Bibliouthelart 4,.20 
Marf. zul. 10 317,0 Wark. 

Die Abrectmung wurde von den Kollegen Kloboweäli und 
Ruggenbuch gerrüft und tür richtig anertanut. 

Im louſenden Geſchäftsjahr iſt die Venuyung der Gewerkichote ⸗ 
kibliothet ſehr gut. Nicht ohn, Einfluß ift daßei, dak die Kiblio⸗ 
thel micder in dem Haule der Gewerlſchaften unter zebracht ilt. 

Die Pibliothekare 
Frana Arymut. Rruno Larm, Brunn Muſchle. 

Aus den Gerichſssſälen. 
IAm Hotel beſtohlen. Ter Schloller Kar! 

mann Mar Weldichmied, zurzrir in Haft, hatie 
fantmer u eines gaminſamen größeran Get 8 
antworttn. Naäch der Slinklage haben bir briden Perlrneu zwei pol⸗ 
nilche Tireltoren. bie inärinem hieligen boiel wohnten, heltehlen. 
Dem eiumn wurden dn deuliche Marl. den andern von Poſlar, 
D0O in beutiit Mark und volniiches Geld tntwendrt. Taß Geld 
ſollir dann garnrinlanm verinbeit werden, Goldichmihkt ilt wigen 
Meftuges. Urkundentelttung und Erhreſſung vorbettraft, und er 

ndem Dietitahl felhit beteiligt zu ſrin. MRur an der 
Deang e Siürnengutes bekeiliate ey lich inel nahm die 

b Et will den Diebſtobi ohne Minen der Gold⸗ 
Er habe die beiden Tirektoren geichäft⸗ 
ſie im Selrl ümihrem Zimmer aul⸗ 

gie ſie nicht getruſſen und ſin nun als Erſatz 
er dem er nur zan Mark, dem andern 
Odbeuifdh enommen kaben, Tas 

k Goldſchmidt nicht uber ⸗ 
Lyn Seite hielt es Pen Beweis der Saneld 
ndtmund erkaunt auf leine Treifpreching 

würde meren ſchweren Pirhitahls aun 

Urtrikt. Der anwalt hatte nur 
* beantragt, da es ſich nuu einen jungen. un⸗ 

n baudelte, der die Tat aus veichtſlnn begangen 
„Nung wunde icdoch aus 55 
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icht zu verantworten, weil e einem ent⸗ 
Kürſorgezänf unfnabmen, indem ſie ihm Eſlen aaben. 
ct verur L jeden der Kugeklaaten zu 4% Mar! Geld⸗ 

Wwtarn Vergeken genen das ürſorgegeſetz. 
——— 

— Aus dem Oſten. 
Parteitag der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei 

In Polen. 

emokratiſcht Partei fur den chemaligen 
Abii? Polen hatte für Sonntag ihren dritten 

berg euiberntr. Die Partei hat mit großen 
vor dein Kriege war üin dielem 

   
     

    

  

Die deu 
doutſchen     

    

   

  

       
Ghiet ſär die Sozialdemokratie ein ucres 

ß d Gwer kten und Partei auif eigene Füße 
wandern naaz Deutichkand ad. weil   Ie deutziche Per⸗ 

enz durchß die Volen erichwert wird. Trohdem lünn 

WWSNSSMSAS—8.P—————ͤ — K 

fürderhin organiſiert bleiben wollten. Der aez aus ben ver ⸗ 
ſchiedenen Saſenher de: . gewählt. werden zuſfammentommen. For⸗ 
derungen aufſtellen. die dann den übrigen vorgelegt und von ihnen 
beſtätigt werden ſollen. Tieſe Ferberungen wird man dem Auf⸗ 
leher landgeben, ihm zu gleicher Zeit mikteilen. daß kein einziger 

Nord⸗-Tal⸗Verqmann in die Grube einſahren wird, ehe die Forde⸗ 
rungen arrgenommen ſind. 

Jerrih Minetti, der viel vom Geworkſchaftsweſen verſtand, riet 

Hal. die Leute ſofort eirtzulragen er rechnete mit dem vpfychologi⸗ 
ichten Eindrucl. den et hervorruſen würde. wenn jeder einzeln vor⸗ 

träte und ſeinen Namen abgäbe. Nun aber ſtellte lich ihnen cine 

weitere Sßchwiorigleit enigegen — ber Mangel an Mitteln. Man 
brauchte zum Eintragen er Namen Mleiſtifte und Papler: und Hal 

hatte für Jack Davids Raiſe ſeine Taſchen volllommen geleert. Er 
mußte ſich Held ausborgen und einen Voten ins Borenhaus fchicken. 
Es wurde beſchloſſen, dan jeder Mitgrich beim Eintrit, zehn Ceuts 
zahle. Man wird, falls man von der Außenwelt Hilſe verlangen 
wollte, viel telephonieren und telegraphieren muſſen. 

Ein Interimgwmitee wurde gebildet; es beſtand aus Tim 
Rafferty, Walchope, und Hal über rahm die klufgabe, die Liſten 
u ſühren, die Mittel zu verwalten und alles bis zu der am nächiten 

2 ſtaltfindenden A cegl n leiten. Dann wurden noch 
wosl der kräftigſten und verläßlichſten Männer zur Leihwoche des 
Konifers ernannt. Der Pote kehrte mit Blocks und Bleiſtiften ver⸗ 
ſehun zursck. Die Dokmetſcher trutzen, auf der Erde ſitzend, beim 
Licht der Grubenlampen die Namen jener ein. die der Gewerkſchaft 
beitreten wolkten, und jeder gab ſein Wort. Dilziplin und Solida⸗ 
rität zu wahren. TDann wurde die Derfammlung bis zum nüchiten 
be aufſehnben, und, die Arbeiter e es heint, ein Gefühl 

  

der fFreude und der Nacht im Herzen, wie ſie es bisher niemals ge⸗ 
kamm hatten. „ 

Lelbwache bogaben ſich nach Reminitskis 
'e ſich auf den Fußboden hin; niemand 

Wiebee Teil friedlich ſchnarchte, 
ſchrieb Hal mit einigen anderen die Korberungen nieder, die am 
beſchbon den Auffehern üperreicht werden ſolllen. fferner ward 
beſchloſſen, daß Jerey mit dem Frükzug nach Vedro fahren ſollte, 
um dort mit Jack David. und den Erwerkſchaftsbecunten in Ber⸗ 
bindung zu trelen und dirſen aber die letzten Vorſälle zu berichten. 
Da die Grwerlſchailsbeawten beſtimmt von Dotektivs beobachtet 
würben, rief Hal Jerry, eα möge ſich zu Mac Kellar begeben und 
urhen bittek. den großen Jack in ſein Haus zu bringen. Auch 
ſolle Jerrh die Sazette anruſen und Billy Keaking von dem Streit 
in Renutnis ſetzen. 

Hal mußte an Heruube Dinge denken. der Kopf ſummte 
ihmt als er ſich nieberlagte, vermochte er nicht einzuſchlaten. Er 

Das Komitee und ſei 
kekzimmer, dort ſtre⸗ 
pehelligte ſte, und derwell der     

   

     

  

     

   

     

     

  

     

   

          

    
   
   
   

   
    

   

     

   

        

     

   
    
   

            

     

   

     
    

        

   

  

     

    

der, Raſſen, und Geſchafrätericht noch erfteuliche Hortſchriltr ent⸗ 
weiſtn., Kuch die wäckentlich einmat in Bromberg rrüchinende 
Volkiheltung Mmpft prit gtoßen Keſcen Vesn Der ſchwankend⸗ 
und orſuritene Wert des polniüſchrn Keldes verteurrt den Be⸗ 
zugd prell umtd verhladeri die grwüntchte Netterchnng. Hasr 

Eüin weiterer Lanni der Taürtenung betruf deat gulamnien⸗ 
lalluk mit det Vartteergamistirn in Füehifß, Ven Criterteich 
grtrennt, befindet ſich in Chickteften, im Euelißer Arvunt 
eine gitt auspebauer penerkichsmiche unnd püliitſchrt Crga 
Tie burtige Karteturgunitattvn riügt üdet tie wemnal w— 
lich erſcheinente Nolfüſtimme, Lail Per Vielit 
erding uuich dür Aarenßung uumt tiarnmenictuk der deutichen egt⸗ 
oldemokratiſchen Crhanilationrn Polens pi riner Nrichiorgani⸗ 
lotion. Ter Partritag in Vielitz hat in detſem Sinne Leſchiöfßen. 
Ter Sedankr des Zulammenſchluites land much in Vromperg lrra ⸗ 
ie Miſtimnmna und wurde Lemgewat behtlofen tin Aüttturß 

von pier Gegoſfen wurtr arwüllt uum dir Srundloarn des organ: 
ſatoriſchen Zufammenſchluſſes zu ichaßßen. 

Auber der deutſchen Sozalbemetratilten Martei exiitieren in 
Polr Myben der kug die ulra: ülch, ialiittiche Vartei, dic 
jüdiſchr ſazinlihiſche Aartei und noch derichietene fleinere GAruppen. 
Ter Porteitag beichüftigte ſich mit der Schaſſung einer Arbeils⸗ 
grmeinſchaft mit der e und den abrigen Grunpen. LKeſchloßen 
würde, die notwendigen Schritte zu uniernehmen. 

Mit der deutſchen Urbeitägemeinſchaft in Vommerellen haben 
unſere deutſchen Gevoſſen brlanntlich kei ꝛe guten Erſahrungen gt⸗ 
macht. Es lagen deshalb Anträge vor. mit den bürgerrlichen deut⸗ 
en Parteten zu den Wahlen krine gemeintarne Viſte auftz⸗ 
ltelen oder Litenverbumungen einzugthen, ſondern nur mit ven 
übrigen Arbeiterparteien, Turch die Verſäqung den roluiſchen 
Miniſtertiums in Poſen, daß bei den kommmnalen Wahlrn nur 
Aandidaten aufgeſtent werden dürfen, die der polniſchen Sproche 
in Wort und riſt wächtig nd, entſtehrn den kommunalen 
Wahlen Schwierigkeiten, weil der bentichen loziald, Varten gerignete 
Etnolfen nicht auß reichend zur Verlögung liehrn. Reſchloffen murde. 
Taſt tei den künſttgaen Wahlen zum Seim krint Kontpromiſie mit 
den bürgerlickme Marteien ringegancen werden jollen, viclmehr iſt 
kinr Kiftenperbindung mit der P.2, anzubahnen. Lei den Kom⸗ 
munalwahlen ſollen die rinzelnen Crte im Eirwerſtänbnik mit dem 
Parteivorſtande handeln. Nachdem die einzelnen Wahlen erledig 
warrn. kynnte der Vorſißende den Aüetei mit einem Rücblick 
aut die geleihtrtr, lruchtbringende Arbeitchi eben, Dieſer Nottei⸗ 
tag hat für untere Geuoffen in Pommereien eine erfreuliche Klar⸗ 
leit gebracht und den Weg zur erfolgreichen Weiterarbeit gebahnt. 
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Erweiterung des derrlberberkehre. BDom 
16. September ab tritt eine erhebliche Erweiterung der blither be⸗ 
ſtehenden Zugverbindungen zwiſchen Ofrpreutzon und dem übrigen 
Deutſchland in Kraft. Insbeſondere wird ein neuen Schnellzugz⸗ 
und Perſonenzugpaar auſ der Strecke Schneidemützl—rombert- 
Thorn— Tt.⸗KEuylau eingelꝛgt. 

Bergewalligung der deutſchen Stadtoerordneten it., 
Bromberg. Die am Dannerstag ſtattgefundene Stadtver⸗ 
orßnetenſinung in Bromberg war die erſte, in der nur pol⸗ 
niſch verhandett wurde. Den deutſchen Stadtverordneten 
war es daher nicht möglich, den Verhandlungen zu folgen. 
und ſie verließen daher die Sitzung. Die Sitzung war in⸗ 
foltzedeſſen nicht mehr beſchlußfähig, aber trotzdem faßten die 
zurückgebtiebenen Polen Beſchlüſſe, die natürlich rechtsun ⸗ 
gültig ſind. Wenn der den Deutſchen zuftehende Minder⸗ 
heitenſchutz nicht vollends zur Farße werden foll, wird eine 
Löſung gefunden werden müſſen, die auch den Deutſchen die 
unbeſchränkte Ausübung ihrer öffentlichen Rechte gewähr⸗ 

Gosdq Snesde 
VebernlI urküfelih. Fnprttr nlius Gonda, Hadhergurre S. 

  

  

dachte an bie Auffther, war ſie wohl machen. Sicherlich ſchlafen 
auch die Mufteher nicht. 

Und dann ßedachte Hal ſeiner Sonderzugfreunde und mußte 
üder die londerbare Lage lachen, in die er geraten war. Er lachſte 
laut auf. in einer Art Verzweilfung, als er ſich an Perchs Be⸗ 
mühungen, ihn von hier ſortzuſchafſen, erinnertt. Und dir arme 
Jelfic Waß konnte er ihr iert fagen? ů 

Die Aufſeher unternahmen in dieſer Nacht nichts, Als der 
Mortzen graute eilten die Streikenden um Perfammlungsrort, 
einige nahmen ſich nicht ei'rmal zum Frünſtück Zeil. Sie erichirnen 
ungrwaſchen, zerzauſt; ſahen rinander üngſtlich an, als wagten ſie 
0 nicht, an ihr nöchtliches kahnes Vorgehen zu glauben, Ats = 
e 

  

doch das Komitee unb die Veibwache zur Stelle fanden, belebte 
ich ihr Mut von neuem: das underbare Gefühl der Solidaritst. 
das aus ihnen Männer gemacht hatte, erwachte abermals. Dald 
wüurden Küeden geholten. Lieder und Hochrufe weckten die Schlaſ⸗ 
mötzen, lockten ſie an den Verlammlungsort. In kurzer Zeit halten 
ſich alle Manner, Frauen unb Kinder eingefunden. 

Mary Burke kam aus dem Spital, wo ſie die Nacht verbracht 
hatte. Eu ſah müde und unordentlich aus, wor aber noch vom 
Geille del Kampfes beſeelt. Sie erzählte, ne habr mit einigen der 
Kranten geſprochen; virle hatien bereits Abkindungen“ unter⸗ 
zeichmel, durch die die Geſellſchaſt gegen jeden Schadenerlatzrrazrh 
geſtchert war. Unbere hatten ſich gehveigert. bieſe Dokuntente 3üd 
Unterſchreiben, und Martz hatte ſie außs dringendſte davor gewarn 
Iwel andere Frauen Boten an. im Spitol Martzs Stelle einzu⸗ 
nehmen, damit ſie ein wenig ruhen kd⸗ne; doch woller Martz nicht 
ruhen, ſie hatte das Grfühl, als würde ſie niemals mehr zu rühen 
vermdgen. ů 

Nun ſchritt die organiſierte Gewlrkickaft an die Wahl ihre 
Beamten; ſie wollten Hal zum Peöfidenten wachen, doch gelang 

ek dieſem, der ſich nicht o unumſtößlich binden wollte. Weuchope 

dieſe Ehre zu überlaßen. Tim Natſerty wurde Kafßter und Erkre⸗, 

tär. Dann wurde das Komitee gewähtt. das Cartwright die Kor⸗ 
derungen der Leute unterbreiten ſollte. Es beſtand aus Vol, 

Wauchote. Tim, einem Iiallener namens Marcelli, für den Minetti 
gutſtand, einem Vertreter der Blawen Ruſick, und einem Bertreter 
der EGricchen, Jammmakti; dir beiden letzteren waren ernſte, verlüß⸗ 
liche Männer. Schließlich ward auch inter vielem Gelächter und 

Hochrufen Marn Rurke ins Komitre gewählt. Dies war eine neus 

Rolle für eine u des Nors-Tals, doch war Marv dir Tochter 
eines Beram. die Schveſter cines Schachriungen und hatte 

ebenjo gut das Recht, zu Worte zu lommen, als irgendein Mann 
im Nord⸗Tal. 

Cortletzung folgt.) 

   
   

    

   
          

     

     

     
   

    

 



    

Gewerlſchaftliches. 
Vom internationalen Urbeltsamt. 

Dat Crgan des Internalionalen Cewerkſchaftsbundet —„Die 

i CSewerkſchaftebewegung, — brochte in ihrer iO Wüer 

usgabt, einen brachtenswerten Artitel von J. Oundegeeſt r 

„TDſe Gewerkſchaften und bas Interna, ionnl 

Arbeitsamt', Er führt darin ans. zun das Arbeitzant zur 

Macht unt Ctuktuß nrlangen, daun, bebbrh es der Unterhutßzung ali 

berfr, bie zu ihm in Nuahaug kiährn, G. Ertattige Inſiitmt 

mit Aur ſn ausgebrütteten Cinnußtpbar“ unbd lnem Eüirkungs⸗ 

Ertta, wit ihn nur Wenie Ergant auiwetlen, künne bieler 

Hrisriütthunn miein ruttu! pananda ker bos Arbeits⸗ 

am unter ber Atkettrt!. „etttrit ſckwärhlich. keher tue 

Tüninkeit bes Arberhimite- tün ben Rampf der tort zunlchen 

Rer Krbritrtarunpi een Grurpen der Unter⸗ 

uchmtr nab Mratr! euH Kehe geführt wird, werbe 

in ber Art'r! Man oewinne den Ein⸗ 

bruek. baket Urruu am liebſten ſchweigen 

mixlele, u1 iten vi tülgehen, dai Aꝛ⸗ 

beitsaunt brtiut pi bandblengerdtenten (ünr die 

Pautgcrint an: un dDieſe Kücklittt behicht bet 

üuzlich nictt. Sis wärr ja auch 

Aummunitten lo wie ſo ſchimpien: 

uübei ſenct. Tetiocte in, doß tue 

Atbeitkamt mant erhbrin miormiert 
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hreft als f 2„ . , e0, 

ber Küämpte um übhesphort und den Biel⸗ 
Drt urteh Achtitundettegrb, bi Kr- 

Rüiltrré · KR * liche ring 

PranacnsderKrdeiitrerganr⸗ 
Uen. ins Leben nerulen wor ⸗ 

tinen Kußdau der sSostal⸗ 
runblape da⸗ 

Wrick. uim die 

KitslTHen. 
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dDen it. 
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dit Krben. 
Deur Prippaßand. 
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heitrn drs Aaternatirnalen 

Vourp-Hinnt ober ber Cari 

      

drwiden Areilra unſere Leilnahme an den Ar⸗ 
rbentsamter alt Unterſtüpung der 

wert wird. ſa miüchtrn wir 

Döct rnitr'en., dat diele anderct ih, arl Sle tynie⸗ 

autente Weiterinhrung der von der Geserticalttbercaung Curopa 

von Aaten Taktik woder Unternehmern und kertzie⸗ 

bürit Wacht genommen wird 

    

   

  

   

  

   
   

   

  

   
   

  

   

   
       

    

   

  

  

  

wunger 
Und (aewerbicßalten im Irbeittamt lagt 

zutammen, 

  

zaen miſ den Unternehte⸗ 
gen als die Urdenler. 
aütutz haben. Cbenlo⸗ 

Eter m Iunternativ ; wenig koltr 
üän-beaürder dit Macht · naltn Urbeitkam 

S n ichnälern ur    

    

    

   
   

    

   

  

    
   

    

     

   

      

terrebmner Erren arbe. 
Srbeuterklaßte, leine 

rer wil he bati Arbeitsamt 
bit zum äuhertten vrrieibiatn — 
baupt aulgrben. Es ſei ſedoch be. 

„iangrücns des Klinres an 

    

uim diel⸗s Unter v. 
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Der grßkte ilz Ein Pilz., der ger ordßte ſein ſed. den man 
dißher getunden. wurde von ei em Bauern in ber Nähe non Sha- 

Ipnz-ur-Saont entdeckt. Ter Turchmeher jeines Aopfas beträgt 
mehr aln 3½ Fuß uro ſein Erwicht deläut: Fich auf 9 Pftund, Der 

i ſeiner Ausſtehlung algr 
3 ů „der vor zwei Jallren in London als der 

Irböhꝛe Pilz“ gezeigt wurde. Dieſes Exemplar maß 17½ Sol im 
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daß Sachen der Sobnowüti feieti, daßen Welen. 

uanderen Mädche!, die dei ihm geweſen 

mon ihm dieſen Kleiderfund und andertk, was ſich au — 

nowsli bezleht, noch einmel vor. Er brafl ziemlich Juſammen. 

ſtand aber immer noch nichts. um Freitac vormitiag ſyrach 8 

ohne daß weiler auf ihn eingewirkt worden wre, von lelbſt Nen 

Wunſch auz., die Ariminoikommiſſare noch einmal zu ſpre⸗en 

Ihnen vargelührt, legſe er jettt aus freien Stlicken dab Heſtänduih 

ab. daß er bir Sonawell in der Racht vem, 13, zum 14 Kugußt 

ermordet habe. Wit er ſagt, trenute er gohf und Wündt von J., 

Leiche warf ſe in den Luifenftöpliſchen Kanal. Dosl Fietig 

das er dann von den Knochen ſchalte, verbrannte, er zum Teil und 

zum anderen Teil warf er es ins Awiett. Bon Kahl hatte er an 

Roch die Chren aba⸗ſchnitten. Nach ſeinem Seftändnis broch Gre 

nenn rollhändig zufammen und ronnte nicht weiker vernommez 

werden. in zu erwartrn, daß er im Loufe der nochllen Lei: 

writere Geſtüändniſſe ablegen wirb, wodurch ſich atich, herauaheNen 

pürfte. ob die mitgeteilte Zahl von 15 biß 20 ber, ihmn zur Loht g. 

Legtyn Frauenmor zutriffl. Bis jetzt gilt G. mit Sicherheit breer 

Morte öberführi. 

Einter ben Kuliſſen her Vohnungt.ämter. Bei den drel Verlinrl 
Vandperichten ſchwebt zurzeit eine gloße Anzahl von Straſanzergen 

egen bellechliche Keamte der Wohnüngzämter und geßen ſoich; 

Herlenen. die der Reſttchung brzichtigt werden, aber die meiltnen 

bieker Ralle hoben mangels außreichenden Beweiſes Freiſprechung 

zur Folcze. wei berartige älle beſchaſtigten jetzt wieder die Sircl, 

fkammer, In dem erſten Fall waren ein Heaniter der Waohnungt. 

intpeltion und ein Raufmann wogen, palſiver beziehungsweiſer al. 

tiwer Beſirchung angel agtl. Dom Kaufma in war SOgelunata 

aberralchend ichnell tine Wahnung zu erlangen. Er lelblt machte ſich 

Padurch verdächtig, 20 er ſchon vorher gräußert hatter um ů 

1. April habe ich eine Wohnung, man muß ſich die Sache nur etral 

kiien laßhen! Bei tiuer apbrren Gelegenbeit erzählte er, er habe 

dem Beamten iahn Ml. und urrensmittel geheben Vor Gericht h⸗. 

ltritten die Angeklagten hkbas Vorkiegen einer Weſtechung. Pan den 

Rechtsamealten wurde unler Newtis goitellt, daß der Kaufmann 

ſehr zur Nenommilterei wiae und jene Vemerkungen ledialich hin. 

auf zucückzükühren feten. Tas Gericit mußtr qus Mangel an Ae, 

weilen kreilpreckrn. —. Schlechter eraing cs einem bei dem Maß, 

nungkamt Ebarlytzenburn tätigen Ingenieur, der ſich ebenfallz 

megen Vetcchung zu verontwarten hatte. Der Angellagte hatht ein 

tettmildk& Gutachten über die Nerwendbarkeit eines Haitſes fur eint 

drurhichr Küinik zu erſtntten. Dieſes Guttachten, von dem fur die 

Mirrchenten (ehr vitl abhing. da ſie dos Gwindſtick zu einem 

ormen Ur sô an der kilnikinhaber verkauſen und den Mieſern 

kürdinen wolten, wurde dann mit der Mitte um Veſchleuniqung mat 

gel's, Liniger großer Geldicheine eiwas -geſchmiert“. Die Sach⸗ 

kam jedoch b⸗runs, und argen ben Ingenieur wurdt Anllage er⸗ 

Poben. Tas (ericht ſah Beftechung als vorliogend an und erlaynt; 

OH hn Warf Gelditraſe. Der Staatsanwalt Ratte 000 Matk 

Gehdttroſe beantragt. 

Ein ſchlechtes Malutageſchäft machte ein Mann aus Praa, dir 

»ech Werlir kam. um 3 Millionen biterrrichiſche Kronen zu ver, 

ichiſ hen. Um dus Geld herüber nibringen. hatte er in ſeinem Rofter 

Wwrrten Boden eingeich bl. So glaubte er, ts vor jeden 

In dem Ventiongk mußte er ſich mit 

ihm anf dem Wohnungsflur her⸗ 
in dem Berliner Rienmer 

eſ. Diefer zoa am nuͤchſten Mers 

15 dann der Millionär ſeinen 5 

ü zu urhmen, um Käufer ſür ſie zu 
üuchyn, entveckte er zu ſeinem der aanzt Schatz, den er 

Mialche ocht Miordegt hatte, veri Der Galinier 

rd jeht geſucltt. Der Prager aber rwurd ich min auch noch weden 

untrlaubter Eintuhr aukländilcher Valuta vor dem Strafrichter zu 

vexantworten haben. 

Echwerts Automobilunglück. Auf der Eiſenbahnltrecke God 

bers-Remagen fiühr ein amerilaniiches Automobil gegen den ug 
wurde vollſtändig der⸗ 
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trümnert und jämtliche lechs Inſaſſen getötet. 

Folpenſchwerer Arücktneinturz. In Cheuter (Peunſylvanienn 

ſind inſolge Einturges der L über den Choſter⸗Fluß 100 Der 

    

konen ind Maßßer geiallen. 25 Merſonen wurden als Veiche geborgen. 

Neue Sildpplarexpedition. Die Erbedition Shakletons Hat om 

Sonnabend London verlaſſen, um ihre Südpolarreiſ anzutreten. 

gür die Erpedition ſind zwei kis drei Jahde in Ausſicht genommen. 

Tragiſcher Eusgena eines Kamtlienſtreitek. In Vpris Len bei 

Mferzheim Vaden) hat der Soldarbetter Karl Grau ſelne Sehweſte⸗ 

uUnd ſeine Mutter nach vorangegangenem Familienttreit mit der! 

Heil erſchlangen und ſick dann ſelvil von einem auiat überßohrer 

laßen. 

Schweres Unweiter in Weſlindien. 
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Kingaſoten kul ein es Unwetter die Stedt Gcorgrätown wi 

der IAnſel Tabane zerſtört. Man meldet ichwere Schäden au 

Trinidad. 

Rieſenopjer einer Ueberſchwennnung in Amerika. In Lexas be⸗· 

ziftert man die Cejamtzahl der hei einer Ueberſchwemmung Umat 

kommenen auf 12 
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heute ſchon der Frage noher zu treten, wann das Na ikkind nun 

euch zu uns kommen wird. Splange die amerikaniſchen Arboiis. 

ſnlteme in unſere Fabrilen nicht cingedrungen ſind, ſind auch die 

onitrikaniſchen Stimmungsmittel nicht vonnöten. 

Berjuche im Geldſchranklnaten. Eine Reihe eigenarliger Ein⸗ 

bruchsexperimente wurden. kürzlich. wie Ingenieur Nellen in 

Umſchau erzählt, auf Veranlaffung der Bereinigung Deutſcher 

Kriminalte hniker in einer großen Geldſchrantſabrik ausgrführt. 

Die Firma hatte zu dieſen Verſuchen drei Geldſchränte zur Ver, 

fligung goſtellt. und die erf renſten Mrbeiter verſuchten nun mit 

allen Mitteln der modernen Tecthnit, es den Geldſt rankenacken 

gleichzurun. Zynächſt entſeßnte ein Meiſter der Fabrik on, dem 

ertlen Schrank mit einer kleinen Brechſtange den Schloßltnau vnd 

die Schlüfſellochverlleidung⸗ ſetzte dat Eiſen an die unn freiliegen; 

Oeiinung und legte durch Hin⸗ und Herwuchten dos ebels in 

wenigen Minuten den Mechaniswus frei, worauf er du Löſteng 

einn Schreuben dir Geldſchrankiür ülfnen konmte. Es, geland 

ihen. pöllig geräuſchlos in, ſechs Minuten ſeine Arbeit zu [Slen. Ter 

zweite Kaffenſchrank, der ſchon moderner kanftruiert und mit eines 

anzerplatte verſehrn war, wurde mit einem Schneidebrenner ., 

ölfurt. Sehr ſchnell chnitt die Stichflamme aus der gLaſſentür 608 

io großes Voch deraus, daß das Auirückſchieben des Riegelwert, 

imerhalb zehn Minuien erledigt werden konnte. Ter drüte Celd⸗ 

ſcẽrank aber, der nach den neueſten Konſirtektionen der 

   

  

  

   

Fabril An 

arbeitet war, leiſtete tehr viel ſtarkeren Widerftand. &s wan aen 

nach tiner Arbeit von einer Stunde zwölf Minuten möglich, i“ 

zutzeren Stahl⸗ und Panzerhialten durchguſchmelzen. Als man 0 

bann mif die ßünilmaſte und die Kompoſtlionkplatien kam, war, au „ 

nach tundenlangen weiteren eschneideverluchen kein Erfolg wokehn 

nehmen, und ſo konnten ſich die Teilnehmer an dem intereſſonit 

Erberimenk davon überzeugen, daß er tatiächlich Geldſchränke b- 

Trefturtüören gibt, dir auch den modernſten Angriffsmitleln vo 

lommen Widerſtand leiſten. 

Bommoniillſches Allertei im Reichstoge Die kombuumiſtit, 
Reichslags-Abgeordnete Krau Racwisz iſt aus der vommmniſtiſchn 
Fraltion augetreten und verbleibt vorläuftg als -Wilde, r 

Keichsrag. Den gleichen Schritt hat bereits vor einiget Zele de 
temmuniſtiſche Abgeordnete Teuber gemacht, ſo daß es ieht 
ommemiftiſcht Richtungen allein im Reichstage aibt. Und 

die eine Michtung verlörpern die vier aus der tommuniſt 

Partei ausgeſchloſſenen Abtzordneten Levi, Geyer, Düvell, 

weite Richteng wird von den beiden kommuniſtiſchen f⸗ 

mund in der brinten Richtung verbleiben die übrigen Komm⸗ 
zu deuen auch der Abgeordnete Herzleld (Meck in 0 

här! von ſcinem Wahlkreis vor wenigen Monaſen alß un a) 

zur Bekleidung bffentlicher Aemter erllärt wurde. 

    

  
    

    



Oanziger Nachrichten. 
Dle Zuſammenlegung von Schulhlaſſen. 

per Unterrichtsausſchuß des Volkstages erledigte geſtern 

plchtigften Punkt ſelner Tagesordnung die Eingabe der 
SarelnicuEg der Vertreterinnen im ſtädt. Schuldienſt Don ⸗ 
ugs zu den bekannten Maßnahmen der Schulverwaltuntz. 

30 ächtt entſponn ſich eine eifrige Beſprechung dorüber, ob 

Anhelegenheit eine ſläbtiſche oder ſtaatliche ſei. Die 
Mehrbelt entſchled ſich für letzteres und wünſchte ſofortige 

Felcdihung⸗ Unſer Gen. Beyer führte nochmals aus, dah 

ů Im nichts gelegen ſet an erhöhter Anrechnung der Krlegs⸗ 

ů ei auf die Dlenſtfobre, ſolange hunge Vehrer, die faſt alle 

Kuiehetellnehmer ſeien, brotlos werden ſollen. Im Interelle 

der Schuie und der Schüler iſt ein Zufammenlegen von 
glallen zu vermeiden; wer an det Schule ſparen will, ſpart 

en verkehrten Platze. Oen. Karſchefskl hob hervor, 

daß die Lehrlinge den an ihre Schutbildung geſtellten For ⸗ 

derungen nicht genügen. Hier muß viel nachgeholt werden, 

vnd das iſt Unmöglich, wenn dle Schülerzahl erhöht wird. 

der Schulſenator meinte, es ſei in der Kriegszeit die Gebur⸗ 

Mmrilfer zurückgegangen und eine Steigerung der Frequenz ; 

vahl hei nicht ſo auffallend. ſelbſt bei erſolgter Zufammenle⸗ 

aung von Klaſſen. Zudem, hob Seuotor Strunt heroor, ßel 
zit Zohi ber auf Anſtellung wartenden Lehrperſonen ſo 

teih, daß es unmöglich ſel; alle unterzubringen; auf Jahre 

hinaus iſt der Bedarf an Lehrperſonen gedeckt. Die Ein; 

gobe würde ſchliehlich sinſtimmig dem Senat zur Verülck⸗ 

ſchligang üvetwieſen mit dem Zufaß datz durch Einſtellmng 

brislicter Kräfte eine Benochternn ing der Junglehrer nictt 

ertolgen dürfe. 

, Rie 

  

Der Streik der graphiſchen Hlllsarbeiler 

ſl. wie berelts geſtern gemeldel, mit einem pollen Eriolge der 

Streitenden beendet. Der Neichstarif murde anerkannt und 

brachte Zulatzen von 10 bis 70 Mark wöchentlich. In ihrer 

piſlern wieder erſchtenenen Ausgabe nehmen die „Danziger 

enellen Nachrichten“ zu dem Streik E?tellung und beſchul⸗ 

die Arbeiker des Tariſbruchs. Demgegenüber muß 

Int werden, daß ein Tariſverhältris nicht mehr beſtand. 

Anſang Auguſt wurde der Tarifvertrag von der Orgoniſa⸗ 
hen der graphiſchen Hilkaarbeiter gekündigt. Es iſt den 

britgebern wiederholt Getegenheit zu Verhaudlungen ge⸗ 

boien worden. Die Prinzipale glaubten jedoch, die Löhne 

obne Mithilfe der Arbeiter feſtſetzen zu köanen. le wollten 

Altagen von 10 bis 20 Mark flir männliches und 15 Proz. 

erhöhung für weibliches Perjonal bewilligen. Die Ar⸗ 

hmer beſtanden jedoch mit gutem Recht auf Anerken⸗ 

ng der Lahnlätze. wie ſie im Reiche gezahlt werden, da die 

en Lebensverhöltniſſe noch teurer ſind als im Reiche⸗ 

dle Hilfsarbeiter keine Möglichkeit der Verhandlungen 

ür hatten, erſuchten ſie den Kreivoertreter Stichert aue 

ettin, in den Lohnkampf einaugrei— In nochmaliger 

öſtundiger Verhondlung wurde keine Cinigung erzielt, troß⸗ 

dem dle Hilfsarbeiter mehrmals Cinigungsvorſchläge 

waclien. Von ſelten der Arbeikgeder wurde auf die Eini⸗ 

inoborſchläge überhaupt nicht eingegangen. Sie waren 

nicht in der Lage, Gegenvorſchläge zu macen, wünſchlen 

     

  

   

   
   

    
   
   
   

m 

          

die Anrufung des Schlichtunasgusfwuſſes. Letzteres 

rde aber von den Arbeitern ſelbſtverſtändlich abgelehnt, 

werl ſie zu dieſem Inſtitut kein Vertrauen haben. Da alle 

    

   

Aglichreiten der Verbandtung erſchöyft wären. mußte des⸗ 

b zum Streik gegriffen werden. Wenn 2 bürgerliche Zei⸗ 

gon erſcheinen konnten, ſo iſt dort Elreikarbeit geleiſtet 

worden, da die Hüfsarbeiter den Betrieben ferngeblieben 

varen. Einzelne Druckereien, die nicht dem Arbeitergeber⸗ 

rrtbande angehören, battens ſich:znit dem Perſonal norher 

Weinigt und den Reichstarifvöll anerkonnt. Auch,die em 

nnabend ſtattgefundene Verſammlung—⸗ des Ar; Atgeber · 

ves ſah ſich gezwungen, die herechtigten Far ů 

fsarbeiter anzuerkennen. Bee ein 93r 
hätten die Arbeitgeber den. Stkeit verä 

Erfolgreiche Lohnbewegurtg der Braue 
Mühren und Speicherarbeiter. 

In mehreren Verhandlungen, die mit dem Algemeinen Mpiiütß 

erberband der Breirn Stuzt Danzig, denm Verband der Wüaute⸗ 
ien von Dan⸗ und l d. ſowie den Arbeitgebern „ 

ü Verband der Brauersi⸗, Ußth⸗ 
agenoßſen andererſeitset 

rd. Id. nachzſtehende Wochen ⸗ 

    

   

  

   

  

   

         

    

     

  

pereinbart: 
norderboſten, Mühlenwerkführer. Speicheraufſeher und 

ArB 315 Mark. Für Braner, Vötlcher, Handwerker. Müller. 

    

    

Danziger Stadttheater. 
Henrik Ibſen: „Dle Stültzen der Geſellſchaft.“ 

As zu Beginn des letzten Jahrhundertviertels die in 
Eurcpa immer mehr um ſich greifende Bewinnſucht und cheld⸗ 

Ler auch in die nordiſchen Lande drang und dem geiſtigen 

Leben das MWaſſer abzugraben begann, erhoben ſich vort dle 
deiden großen Dichler zur Abwehr: Viörnfon ſchrleb „Ein 
Faliſſement“ und Zbſen „Die Slützen der Geſellſchaft“. Mit 
dndem Drama gab Ihſen, der ſchon im „Bund der Jugend“ 

und „Komödie der Liebe“ die Reutralität aufgegeben hatte, 

die oßfene Kriegserklärung an die wurzelkranke, durch Reich⸗ 

u verderbte Beſellſchaft. Mas es ſeit je geweſen, ilt dles 
bis heute geblieben, trotzdem der Zahn der Zeit heſtis 

genagt und die vielerlei Fadenſcheinigkelten der 

0 deutiicher hervortreten ließ: ein ausgezelchnetes 

Aenterſtück. Das Problem — Obſen muß noch vor dem 
Lendenzdichter zurücktreten. Aber der alte Ibſen ſteckt doch 

hen ſeinen Kopf aus dieſen vier Aufzügen heraus; beſonders 
cus dem drltten. 
„Und deshalb genügt es nicht, wenn Hermann Merz nur 

IFniſch arbeitete und ſich darauf beſchränkte, Moral und 

nwendung als letztes Ergebnis zu erſtreben. Bei Sardou, 

Vaubau, Philippi, Sudermann kann das angehen. Bei Ibſen 
rd es nicht nur Unterlaffungsſünde, ſondern Miederſinn. 

ganße Slück (das lauter als alles nach ⸗den Stützen Stüc 
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Pikau“ von Lerwick. 

— 

Gpeicherarbeiter 110 Me., Apäusvöiblffbarbelßer Say Mart, Eirr- 
Uersatr, echeaceer. Heuiib,Htenkele e, A. Wortge vei. pacder, rer. 1 L⸗ 
arbeiber und Mehllahrer 800 Matt. & I , Syr⸗ 
bondmänner. Pferdeſütterer 276 Arxbei in den ſteile⸗ 
reien, Spticher⸗ und Müuhlenarbeilerinnen 145 Marſ. Aer⸗ 
arbeilerinnen, EScckepflickerinnen 140 Mark. ült Arbrite⸗ 

kiahrer 143 Mark und 140 Nark, Prürtlin 
aüholen im erlen Ueheſchr 60 Derl,. in gocier r80 Rerl. M. 
Dritten 100 Mart ore Woche. 

Koar den Monal Eepiember wird eine wöchentliche Teue rungt⸗ 

zulage von 1 MNart fur alle mMännlichen, für alle weiblichen von 
20 Mark Wagſet Torttchende Höhne haben bis zum ßl. Dezember 
1921 in den Mühlen und Speicherbetrieden, in den Broutreien bis 
zum g1. Januar 192 Ealtigleil. 

Durch biele Lohnbewegung wurde für mängtiche Arteiter ein 
Mehrlohn von wöchentlich ö5, 20 Mart und 75 Mark, und für weib ⸗ 

liche von N.ßc Mark erreicht. Tie Prauerr!, Mahlen- anmd 
Speiche rarbelter ſind darhver klar, daß auch dieſe Lohne uichnt 
im Entſeruteſten auh n, um die 06 rn Roſten der Lebenshal⸗ 
tung mu beſtreiten. es war fraglick, daß dak, wat auf dem 

Verhandlungdwege erreſcht wurde, durch Uebergang zut Ofſenſive. 
ſo hinfafſend hätte ermeitert werden können, daß ein umpf wirklich 

nock am latze war, zumal beide Parteien ein Inlereſſe ain gewerb⸗ 
chen Frieden in den Nohungsmiltelbetrleben haben. 

E 

Der Etreil der nonbiiorgehllſen iſt cbenfolls beendet. Es iſt 

eine Einigung dahin erzlelt, daß unter Anertenmunz der bieherigen 

Tarilgehälter betriebzweiſe Zulagen erſolgen follen⸗ 

rinnen 1un½ Mark, 

  

Etrelt der Lagerarbeiter in den Tanziger Banmaterielienhand ; 
lungen. Vißher hatten die Arbeller in dieſren Beruſe eintn Stunden⸗ 

lohn von 40 Mart, da dieſer der heutigen Tencrung keineswegs 
entiüpricht, waren die Lugerarbeiter awimgen neue Hordern en 

zu ſtellen. An 27. Auguſt hat eine Derhandtung mit den Krbeit, 
orvern ſtottgeiunden, in der leßie die neue Forderung von e Mart 

pro stunde ablehnten. Sei Dieſer Verhendllung boten die Arbeii⸗ 

geber erkt 25, und dann 20 Pfennig Elundenlohnerhöhang: dleſe 
mußte ualüirlich als völlig ungenßtgend von den Lrbeffnehrnern ab⸗ 
gelehnt werden, Mach einer weiter nachgeſucnen Verhandlunig tral 

vom Eunditus des Arbeitgeberverbandel Dr. Rodalis am 5. Seb⸗ 
tember ein Schreihen ein, daß die Urbeitceber die für Donnerglog, 

den 5. Seblember anheraumte Verhanblung mit dem Hinweil ab⸗ 

lehnten., der Börſtand der Arbeitgeber ſei zum Verbanbskag geiah⸗ 

ren. Inkolge dieſer Verſchleppulng der Lohnverhandlungen durch 

die Arbritesber lahen ſich die Arbeiter gezwungen, am laßßten Sonn · 

abend in den Streil zu treten. Beſtreilt werden vis Firmen 

Rathenberg, Witt und Ko. und Maß Löwenſtein. 

Die Dlenſtſtunden des Polljelpräfldiums werden vom 

16. d. Mts. ab auf die Zelt von's Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. 

verlegl. Dle Ausgabe der Reiſapäſſe in ber Paßſtelle findet 

vom genannten Tage ab von 9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. 

ſtatt. 

Ein en von Ceedahipfmaſchiniſten 3. unn, 4. Klaſte beginnt 

am Tieustag, den 4. Oktober. Meldungan zu dieſer Präfung ſind 

unter Beifügung der vorheſchriebenen Melbepapiere umgehrnd an 

den Vorſthenden der Prüfungekommiſfionen für Seedampfſchiſſs ⸗ 

maſchlniſten, Herrn Geh⸗imrat Srünewald,⸗ hierſcrdit, Neugarten 

12—16 [Neqterungsgebäude) portofrei einzuſenden. 

Stüdielampf im RNingen Danzlg—Kbnigaberg. Zi dem am 18. 

September d. Jq. ſtattfindenden Stüdlekampf im Rinden zwiſchen 

Sporillub „Sandow“⸗-Königsberg und „Gigenthia“-Sanzig, ſind 

nach erſolgten Ausſcheldungskümpfen folgende Mannſchaften end⸗ 

Wlkig aufbettellt. m Federgewicht ilt Köuigsberg durch B. Schöf⸗ 

ſer vertreten. Sein Eegner ſit der Meiſter von Oſtpreußen 19139, 

Alfred Löſchmann (Tanzig)., Iu Leichtgewicht ſteht der jugendliche 

unb vlelverſprechende K. Fintel dem, Tanziger, W. Fengler geßen, 

über. In Leichtgewicht wird der diesiaͤhrige Klubmeiſter F. Punk 

(Abniasbergh) einen ſchweren Stard geten G. Zengler mittelg. (Dag.) 

halrn. Ernſt Fengler, Meiſter von Ciſtpreusen 1919, iſt olt er⸗ 

jahrener und guter Ringer belannt. In bieſer Klaßſe dürfte Danzig 

der Sieg wohl mit Peſtimmtheit zufollen, Am Schwermittelgewicht 

ſteht der Aunier ſt. Weigle dem diesjährigen Alubmeiſter A. Eu⸗ 

maski gegenüber, wöhrend Königsberg im Echwergewicht durch 

Störmer vertreten iſt, dem als Gegner der Danziger H. Weis be⸗ 

ſtimmt wird. Der Städtekampf geht un einen Wanderpokal, der 

zwrimal (1919 u. 1920) von Sanbow“ gewomren wurde. Tanzig 

hat in dieſem Jahre eine beſonders gute Mannſchaft aulgeſtellt und 

rechnet darauk. den Wandervokal zu gewinnen. Nach dem Städte⸗ 

ringen finden vier Eniſcheidungs fau ſt lämpfe A 4 Nunden ktatt, 

bei denen je zwel Vertreter Gigauthia“ (Danzig) und Siegfried 

(Elbig) dem Sportklud Sandow“ gegenüberſtehen werden; 

a.aſtacters an, Eintza nite Danziger Dampfer „Gazelle“ von 
2 Hela, Paſfagiere; ongl. D. „Embleton, von Aaarhus, leer; deutſches 

MWotorſchiff „Hans lrrich“ von Stettin,⸗Zement: engl. „Balia⸗ 

bor“ von Libau, Paſſagiere u. Göter; poln. Segler „Fugenla“ von 

girwa, Sand: Danziger D. ⸗Gazelle“ von Hela, Taſſaui re; Danziger 

D. „Ghel“ von Steilin, Kohlen, ſchwed. D. -Füryogve“ von Repal, 

leer; deutſcher S.⸗Willy' von Stettin, Zement; deutſcher D. Moß⸗· 
Heringe; engl. L. „Seghill von Erederikshavn. 

Ler; deutſcher D. ⸗Wilhelm“ von Blydl. flodlen. — Axs gang: 

ntſcher P. Inns“ nach Kotterdam, Aater: deutſcher D. ⸗Pome- 

mia“ nach Lidau u- Königsberg, Herin ů8 0 D. „Herda nach 
tka. leer; dentſcher D. „Stela nach Riga, 6 uter: deutſcher D. 

deidma“ nach Riga, Eülter: deutſcher S⸗ „Hanni“ nach Malms, Ze. 
Eis deutſcher T. Emben“ nach Waſo, Kerz engl. D.,„Baltriger 

mach Dibau, Paſſagiere u. Göter: apie⸗⸗ D. „Hallnulth“ nach 

Hel! olteber⸗ Danziger D. „Sageile“ nach Hela. clſe . 

EIl. W. . 
D. 

a0 Wükan 

  

G ltabor“ nach Londyn, Huflaßtere u. Güter: De 
2. Aiülen Mach Hela, Naſſagiere; deuiſcder D. Thex un⸗ 
u. Pilfau., Paffagiere u. Wulter; ſchwev. S. „Cetonia“ nach Kopen⸗ 

Cancr. dement: Danziger D. „Pregel“ nach Aidan, Reſtladung 
ti —* 2* 

Publitum. v ercreuen wirlich ganz gleichgüilia 

iit) bis zu L Men Cewitterdetonationen und bvakſgt 

Preen. EBKinderzepfenſtteich, will ich ſhon garn icht 

prechen. , d —— 
Bernic * beim Pubkikum Erfolg. 

  

  

         
  

    
   

   
Karl Kliewer gis. 

Mehr durch⸗mußeren 

  

on du 
wachſen 2 Uüönnen. Dora Weuden m als die S 

lultbringerin Lona Aa 8 Hee 0 Aundes mit einer Art bler⸗ 

fiſchbiederer Poltrigneit. Das Geiſtigſtarke, das Leuchtende 
dieſer Zerſtörten ward kaum fichtbar. Das gelang ſchon i⸗ 

ihrer Schichſalsſchweſter M , ham aber bei Martha 

aufmann zu 3öh, zu vergrämt, zu offenbar. Schlichte 

ae geben untergeordnetere Perſonen des Stückes: 

Frieba Regnald (Betih), Aihu⸗ Armand (Johann), 

Guſtov Nor d. (Prokuriſt) und zum Teil auch der prächtig 

angelegte Schiffbauer Rune Heinz Vredes,. Der hohle 
Mü e Rörlund, von Ihbſen ſehr ſchäblonenhaft ⸗wirkungs⸗ 

oll in das Stück hineingeſetzt, verleitet zur Theaterei; der 

Ferdinand Reuert in der grohen, franzöſelnden Skandal⸗ 
ſzene dann auch nicht entging. 

Sonft iſt über dieſe ziemlich rettungslole, zudem kläglich 
zerſtrichene Kleinprovinzaufführung nichts welter zu lagen, 

als daß ſie duf ſolche Art beſſer unterblieben wäre. 

  
  Sättßhe D 

„ Geſellſchaft“ Geſchriebenen geſpielt werden dorf) war 3 
Die Akzente ene d. icht Börb. Ale chit bhörbar. Aue             Jpſen, ſelbſt dieſer füngere, iſt für rie Sioße Ädendunter⸗ 

haltung zu ſchade. ü 
Willibald Omankowski,. 

üreh Auneriiches, das enteeder 
nicht da war oder drurch HOs, Suviel an Berpegung und Ton Ver. 
ſchüttet wurde. Schades, ner aer Erzeher and; er Bäal 

Die Matier Piel, was „Dernick. hätie           

Daurteia mn, Eeeen Wcens Eünyde Uet Eibirrr 
tectniſch fewir s lrich Karten Eklantter 

aaßs zwel Rehrlſen hinsarch Nardbatten And olrd bt 
kate te Treſten an einem ber nächtten Tadt fortgei 
8851 Pewieh ſeine guit Klaſte uer ſelurn Wegurr 
(Adin) nach um Mimiten d⸗ n Arhiauſfteißet ir 
Dt Entſcheidingslampf Weimonura Turkrkian) gtgen den Teult 
amexitaner Fehringer brochte dile intertſonne Morneyſt: ern 
5%0 Minuten gelanz es Hebringet durch rina Aima mii Mühle 
den Sußtve erringhen, ens Sälsarg weairde geitrrh Fle keſten 
Male Wirdrr, voim Publitum lebtraft beartkt vocfrſtellt und indet 
benle ſein mehrfach verfchobenrr Uniſcheibungskumpf mit Hawlitichet 
(Tichechoſtowafei bis zumn vſteg Jon Keßeultat ſlalt. Außerdem 
kommen am heutigen Grottamt Denav Sei und Veh⸗ 
rintter (Seu⸗ jer), Jowir der Innderbarteſe Enichcwungs. 
kampf zwilten Weimanuro (Kurlrhan) und Naber (Oftpreuhen) 
zum Anttrag. 

Einen ergelms Naſſuchter⸗ und ſtrachtdempferdi⸗ 
Südamerika wird ber Murbbenrte, Llond. Dtemen, — — 
Bremen witder einrichten, Aild eräer Lampier für Paſlagierbrlorde 
3 wird am 3. November ber für Kaſfagierbe intz 1., L. und 
g. Klaſſe »ingerichtele krühert Aeichspvoftdaum isE“ 
diert werden. Xer Tampier ⸗-Erudlih iſt nwärtig der arüßie 
Wee W2 ampſcr -Ernd M5 Pamirn 6et ane Kus⸗ 

Hehrn 2 mpfer Ersdlitz dle n Cori 
Mua Larcla umd MBiss anlonben. Veh — 

Aeues Operettenthealer. Nuach Mitteilungen der Direktion 
findet im Neuen Operettentheoter am Freitag das erſte Gaſt⸗ 
spiel von Lubwig Hortau vom Theater an der Köniasgrötzer 
Straße in Berlin in „Rönig Nicolo“ ſtatt. Am nächſten 

Sonntag wirb „Die Sache mit Vola“ gegeben. 

Bry derſchau-girtus Heung. Mit Recht kann man ſage 3. 
daß dieſes Ung e verſucht, wirclich allet zu birten. XAb heute 
abend tritt Aiein⸗Rüschen der Riebling des Tanziger Publitma 
zum krſten Male olk rer Lut E ne klorſoree,Hriherin auf. Her 
piſenbar ſich unverfälſchten rtiſtenblut. Von lleinſter Zugend auf 

ilt Alein⸗Rüschen ſchormall Artiſtin ausgebildel worden. Flirgendey 

Trabez, Pas de deux, Drahtſeil uſw., alles s Dieſr kleiur 
Künſtierin ſchon, und wum iritt ſte ſogor noch iim kirwlichen Alter 
alß fleine verwegene Reiterin oul. Mit einieem Mißtrauen er⸗ 
martete man geflern abend das Nuftreten des „Manne otzne 
Kochen“, Aber man wurde ralch eiurd anderen belehrt, all dieſer 
phönomenalt Wenſch itine Darbictungen begann. Unglaublich iſt 

eß, wat dieſer Mann leiſtet, Man iſt KDhe- tatſächlich u 
ſlauben „er hat keine Knochen im Leihr. Die unglauklüchſten 
Kerrenkungen und Brrdrehungen vollbrachte er. Schan diele neuen 
Attraktinnen lohnen einen erneuten Beſuch Wie im heutigen An⸗ 

a. 

   

  

   

  

geinenteil augekündigt, wird zu einer Partis Skat im Lwen bll bdiri 
ut In orille Perſon geſucht⸗ ſo dah jeder Gelegenheit hat, ſeinen 

geigen. 

In kleſes Dunkel gehüllt wurde geſtern abend der Zirtus 

Henny gleich nach Beginn der Vorſtellung. Durch Platzen 
einer Haupiſſcherung verſagte das elektriſche Lichl. Beim 

Scheine der Notlampen wurde die Vorſtellung fortgeletzt, bis 

nach geraumer Zeit der Schaden beſeitigt war. 

Eine berechlißie Beſchwerde erhalten wir von den Ar⸗ 

beitern der Gemeinde Schüddelkau über die ölsher 

übliche Regelung des Vertauſs bes an der Breiſtaatgrenze 

beſchiugnahmten Fleiſches. So wurden dieſer Tage von 

ehiem Zollbeamken aus Schüddelkau 3 Schmuggler mit eiwa 

140 Pfd. Schweinefleiſch im Gebiet der Gemeinde Ottomin 

abgefaßt. Als nun etwa zehn Perſonen aus Schüdbeltau auf 

Anraten des Tietarztes mit nach Ottomin hinüdergingen, 

um auch etwas Fleiſch zu erhallen, wurbe ihnen vom dor ⸗ 

tigen Gemeindevorſteher witgeteilt, daß das Fleiſch laut Ver⸗ 

fügung nur an Gemeindeangehörige verkault werden bürft. 

In Ottomin wohnen jedoch faſt nur Selbſtverlorger, wäh⸗ 

rend in Schüddelkau viele Arbeltsloſe vorhanden ſind, die 

lich den Kauf des teuren Fleiſhes nicht erlauben können. Das 

zu billlgen Preilen zum Verkauf kommende beſchlagnuhmte 

Fleiſch wird jedoch in größeren Mengen an die Ottominer 

Beſitzer verteill. Allerdings erhlett wenige Tage vorhem 

auch der Lehrer aus Schüddelkan etliche Pfund Hleiſch bei 
der Verkeilung in Oitomin. Auf die Einwendungen 
Arbeiter, daß man ihnen dater doch auch Fleiſch verkaufel 

ſolle, meinte der Gemeinderorſteher, mit dem Vehrer wär 

das eine andere Sache! Die Arbelter der Gemeinde Schd⸗ 

delkau machen mun, um dieſer ungerechten Vertellun ein 

Ende zu machen, den Vorſchlag, das beim Schmugge ve⸗ 

ſchlognahmte Fleiſch vorzugsweiſe an dle minderbe 

mittelte Bevölkerung zu verkaufen Von den zuſtün⸗ 

digen Stellen, wohl dem Senat, muß erwartet werden, daß 

er-bleſem durchaus begründeten Verlangen burch eine ent⸗ 

Pprechende Verfügung ſchleunigſt Rechmung trüßt Er hut 

hier wieder einmal günſtige Gelegenhelt, Le 

zu zeigen. Oder ſollte er ſich ſelbſt in ſalcht 
lich ſelbſtverſtändlichen Fällen nicht zum ſosztalen 

aufſchwingen köͤnnen? —— 

oppol. Zu geſtern nachmittag batte die engliſch 

amerikäniſche Mllchvertriebsgefellſchaft in Zoppot den Senat 

und die Mitglieder der verſchiebenſten Parteten bes Volls⸗ 

tages ſowie die Behörden von Zoppot und Sachverſtändige 

zu einer Beſichtigung ihres Betrlebes eingeladen. Iweck des 

Unternehmens, das üßer muſtergültige Einrichtungen va 

fügt, iſt, die Vevölkerüng von Danzig und Umgegend m 

Milch zu verſorgen. Dle Fabrikakton der Milch geſchiebt 

der Weiſe, daß auständiſche Trockenmilch und ausländiſ 

Butter im Dampfbade verbunden, über elnen Seperotor zur 

Kühlanlage geleitet wird. Die Mllch gelangt als paſteuri 

ſterte kiefgekühlte in den Handel. Nach Anaſyſen d⸗ 

miter iſt ſte der Friſchmilch als gleichwertig zir erachte N 

Antereſſe der Volksernährunz iſt die Verſorgung mit Wile 

numentlich für den kommenden Winker, zu begrüßen. 

85 vol. ALutobusunſall. Ein von Tanzig komme 

Autobus erlitt Wrditr nacingittag gegen 5 ühr in Ayppot, Ecks 

runzlus⸗ und Eindſtraße, einen fleinen Mufall. Der Leuker 

Kitiobus wollte einem aus der Südſtraße komnrenden Privatankd. 

ausweichen. Im entſcheidenden Augenbliek verfſugte die Steueruug 

den Autobntz und dieſes uhr gegen einen zumim, Lütwwurzelte Dieſet 

uUnd machie nor dem Kotvnialwarengefchüäft Erzaskowéki: Sidſtra 

Nr. S1, 80 tohne das Schauſenſter zu zertrͤmmern. Dir Paßſager 
und das Dehneen. karzen mit dem bloden Schrocken Havon. 
E würde niemand. Durch einen von der Erſellſchaft her 

beigerufenen Monkeur wurde der K nS i⸗ Zeit wieder 

ketriebsſähig gemacht und lonnte ſein 
fortſetßen. 
—2ꝛßꝛ;ꝛ;ꝛ—— —— 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

Pohute⸗ Marke (Auszl. 2.800 
ollar: —— 

Eugl. Pfund: 
„S„, „,       

   

        

    

   

  

        

   

              

    

    

     

  
       

    

    

     

       

    

  

    

  

  

   

   

      

   

  

   

    

  

    



     

   

— IAUEh R ‚ Miburbelt Muchm. 33— Srerldmder jelt wollen wunh Weden ꝓur fruchtberen 
Wenn Schner fällt. ů d um ben — der rinen Eedenfläche, uhne Vauwerf Schrierigkeiten des Axieges haben dle —— ie 0 

pſüte Seeſt vßeareter eer enee. e S 
all ind erlitt rinen Cberſchrntelbrei leHinumten Zinsſuß die Grundrente nel. Mon, dieſer Grt hmur nen. Dir. 

Daeſlwr uch vornyiltemfi ia mit zund Lehwul. r· ie minde vie lckunbftener erhoben. Auf die Höhe der Grund⸗ dem Ariege mer als Soes des Meichen Wwvingt DieHen, Herlehie verinugte Sämdentrfal von der Sladt. ber hirr dir ? ſlener kommeürs jetzt nicht an. ſundern nur auf die grrechnte Grund⸗ henkig⸗ Wiriſchaltliche Logt StMl 05 Woe Drmende, 

Vlicht obtag. Die Aivilfaummer in Tonzia Pprach bent Nertletzten [jagt der Merantagung, ie wird hervorgrhaben, daſt cine Reforn woiter in dielen Unternehmungen wſie, 0p n 0 Denchenen 

Echabrntrſaß zu. Ter Megit: rat leute Võeruſunig ein und dab Lberr⸗ der Grundſtenrrverantagung auch in ländlicken Kreiſen verkangt Pitſe Enimiticht, Pir dun MWag Porſtlahenn aheecht hn Müis 

gerich haite über die Suche (nbgeltig zu entttelden. ir Cntſchel- worden iſl. Sciließlich wolrd darauf hingewielrn. baß forcohl die maucm Kraft löſt, dir dorch Da⸗ Weriie Miepeit arbanden wn⸗ 

önng ſiel nohin, daß vir Eladt zum S-LVedeneriatz veruttüt wiirde. Kübenreformer ala onch dit Irrtländer dir vollige Miefhetung der [Aur rautn hoden an dor Wirttk haft 8 6 b er Geweine 

Auber Myieflisbegrühndung⸗ die kür Haushr und nur Lcn, von Cebänbekuer urrtangen, ſahnid die bezeiümeit Grundſteuerreſurm n ne S erofvLensbeit ch Ginnah; en Und Aubs M 

0 m Hirtrrriſt ilt, ihrt kus bernsticht auß“ Tar Aeffagten Duriyir fühtrtift cinen, ſo nuch im U. i Ä 90 
Ei Lreuhſüien ob, Sie wWuar von dushen ver viHAuung nibt vollietbeeitbt vom 18. Seytrmber 1521. Kehgenommen: 13 Mer⸗ docen iriünhemd 9— aner nighen Aber ount wifen, ns, 

Duirch ble herrſühepee, AlitfriGhne;ilifuuihe Lekret., bar iſt ner inneu. Praunter e wegen n. 6 in Vulg, Wüorgen Schamverich iug, Laubbölttühem 0 Kdrs Lingelben olhängig it vem Heme wegea 
Wellagten untrdenllich Zugzineben. daßt, kie, Sirenpflicßt torttatn, aur Aehunbane aufürgrten, 6 in Voligeihaft. ‚ duß umgekehrt der mieinhansijalt in jeiner Maſſe den Dontha Wenn be Etteutn riwe wehnn cintetinlis — mthtos wäre Sob ni ů z: lüßt. Wir fyr afſ 

at das Kenhsperidn iu snhirricrn éniittewdungen aurtkann!. — der Etade nicht unbeainfluß: lünt. Wir Frunen müſſen ei Wi 

e, 12Verſammlungs-Anzeiger , ů Seühnesrtall gKeweien daß beilürchtet uerder E r in 5 „ Weſtrit miht le flarker Sciestall gtpeien d, hbrjuürchte erden min twöſend Röden ahemieerhehmnden ind. daß wir aber 22 

    

              

ſtir, er Setenre lurrdt Mis, ahgumpfrubr Etrrumaterlal in Kürze 
ů 

aa Idechen uns Vobunl NCN&π Muürfung verriitin. Ebenſo] Seulufdemokrakiſcher Verein Damis- Sladt. Aerantwortung füir das Aharmiehr mmSereften in unſeren ihan 
Leht nach Lem Hürierntburé leh dalt am inialltnar lcin age⸗ 2. Melirt (ithebi): nad grüheren, Mandlungen, in unierrm aiauten, uw Fühlen. 

nanntte55 Watlänvetien betrichte. iertech brilgud dieeitellat zur Tynnträten, ken ſb. Erhl abrpds tu: Ihr, ia der Kandela⸗ Turth vorktwirtſchafilice Unzulänglichteiten enttiehen bonuu 

Vilicht der &, en Mütblr. Nöte, denen man mur abhellen lann durch ſoziale Maßina 
ben vend Cemorbe Mule, Au der, Amten untee (ima tn hroßen Stilt Die Geietgebung muß L enbtee Die Seikan Ven nach & Kai Dmer 6: Beairkiverkmumlung. Veferent: Gen. Klohoweti. bondkrelte ind Dean 

  

aeil bet Uasalts ueit an tur kinnühelle ein 

Uuſtten Tir Meftagte haſtet rühialt' fun keu 

  

   

  

  

   

     

   

  

   

  

   

  

     

Mli S Mübie uttblung — dieſrt Vor ichrit ů i waltungeldrper: Gemeinden Stadi-⸗ und 

il weh un un 8 Dune beraufin, Vues WwM vyrm⸗ na: Pelllikär Zocebfraasn. jührenden Ergme der Geletarbung. Man irrt ſich, wenn 
M Miattüt Ter oaus ber SWllügt⸗- Le* Nr Meieu * mweglm utergedt Eyeicherluſel, &neipeb): galaubt. daß rn bier nur ein Gehorchen uw eine bu— nabenmühn 
aun ber dech krülweiſt cul, Uov cinent Lytichniten ii Rogers Tonnträtog. den 15. Echtembrr. abende Che² Ubr, im Jugend- burraukrakiſct Auefhhrung gibt. Nein, hier begiumt ert 53 

unit ulMrrun ſ7i., grrilt nicht vurch, Per Kidger tat., wie irder keim, Redengaſfe 2. Kr, Keiterkaſerne), Zimmer sl: Veziris⸗ eigentliar große mannigfaltiae ſoziale, Leben. In dieſer Arkeg 
Außgnder. Dmr MWhalten. auf ſeinrn ürg wi achlen und lewelt verſammlung. Veerrnt: Gen. Früngel. liegt Ralitth werichteten . die v. Wſe nt die Aune aller ſozial ew 

Mhen E W.. üe, p, hicbnnü, MaeM Ae, . ·N H= eie een ee waen,, Ci, Heht Vr Leni Aüige per CnbpicfunpemnüiAne myiDet Tat. bx- ürr du ιctmöhe — 2 „ 8 ir Kun⸗ 0 bWitte 

bun Wu Aurtretru ber Unf fiſteir berlämmt, kabe. ißt m keiuer Poumetbtan, den l3. Sept. abends 8, Uhr, im ‚ Dlonfen bir, has demotralſche Sge- nuß bringen künnen, wenn W 
elſr datnetust Intt-sent er Lenn cin à,eiHulden des Olägers Tonachen, beumarkt 10 Pezirwverſammlung. Ryfexem: Geu.flelber zuytallen, Tar au kun, aber wollen wir in Gerih 
nüicht Kexbnth Küuste, — wen ulbger ui cue, Kaütet Arcgunbti. Lcheme 10 10 denn wit w Aitatd. eilen, Honde aneſer kein 
mit Spißr dri ſich küchrtr. Es konnte dem r nicth uermute Aügemeiner Gewet D der en Stedt ů ů 0 ‚ Wegweiſer, de 

merben, zwecls Leychung der Stroben bezuntic ſeiner Auersitung MNienbtag., Ren 18. Erptrmber. aiet GUbr: D811 erten⸗ Eiten l9 0, on ibt. Wir üen üürt W den Schwirrig. 
txſonte Malmatmmeu zu treſſen. wie man ur tiwa von dem Be⸗ verhammiung im Geweriſchaſtshauk, Heuelinsplat 1—2, n bes win Teu noch nicht hanz brtannten Weges, wir krtüen 
lumtei rinck em Nevonbthanatr Leirsrnen eeeburgsprict zur Kürnters⸗ IumrMt 0. un der Arbeit und ihrer Schönheit unſerer und unſerer Kindet 
Aeit rwarten harſ. Dir Entthertn rt voßbhertanek war daher 5 In Erbeiterj ů ů‚ willen. 

in wollem Um funar aufrecld zu rrinitru. rt tensta. ab 2 EE 0. beim: Mädchenabend. 

pe dei Terreitenvereins Die Nas mde“: 
Eine Reform der Grundbeſteuerung Mimss den 14, Seytemder. Spirlen auf dem Grangorbi. 

but dey Vomigt: Preiian „nen ritter Singake an den Alle Rinder treſſen ſich um 1½ Uhr am Stockturm. Wel Hiech, 
Snat intd Wukttag getordit und i ielührum der Krundſteuer trin Lactter ſindet in unjerem veim rin Unterhaltungs⸗ und Sing⸗ 
worh den, gcmeiünen Mert in s tade und Vons bes Muνn Ntecheatet abend ſatt. 

    

geblten, Et wirt karin zümäst Entucl Ualb der Boden aulch 

in euerlicher Hiunidl rint betipnterr ů erlordrrt. Du Die Frauenkonferenz in Görlitz. 
Wrundrrute babe cinr aruft walkseiüttet an hei üht ven Narie Auchaez. M. d. N. 

r noch nicht zur Die diehmalige Frauenkonferenz in Görli wird ſich mit der 
et ſer durch cei Krage Dir rau und die Kommunalpolitik“ beſchäftigen. Der 
unhte reckht. Gintritt der Frau en das öſſentliche Leben macht es zur gebiete⸗ 
Uindſtgckrn riſchen Pflicht, dah die ſozialdemokratiſchen Frauen ſich mii den 

uuſede richiar Ver- Craden n ige dit zugleich Probleme der Gefamt ⸗ 
vJ. ke Wodens Kuch partiei find. icht etwas belonderes wollen wir, ſondern wir    

    

   
        
    
    

    

—.———t.—ͤ————kt;t— 
Verantwortlich für Politit Dr. Wilhelm Bolze, für firti⸗ 
ltaatpolitit. Lolales und den übrigen Tell Fritz Weber, 
belde in Tanzig: tur die Inſerate Bruno Ewert in Olida 

Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 
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wiitiwn Kucen und Baert 
untugung ſri Pice Krlhthung as ar 
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Sladtthenter Danio. ä —.— 
hhe Audeif SGhaver. é t Winter garten 

SDSSDSDT . Ute 280 
Triſtan uind Iſolde für Damen und Herren Tu10 3⁰ es- 

         
   

   

        

Dms in 3 Aufjügen, Muhnk von Nich. Maguer 
Sseniſche Lettung: Gberſpielleiter Iulius Briſchbe. 

Mufinal. CEeitung: Otto Selberg. 
Inſpektion: Otto Friedrich. 

Eude 101, Uhr. 
Mitiiwoch, ahends 7 Uhr. Daurrharten b2. JZum 

erſten Malt Dle Balertna des Königs. Euffatel. 

Donnerslad. abende ? Udr: Dauerhkarten E 1. 
Der Detter aus Dingsba. Opretetite. 

Seeseeseeeeseesee 

Neues Operetten-Theater 
„ WaetKtALalet Thhν Mr (hüe, 

verden in unserer hiesigen Pabrh nach neuesten 
Pormen bel o1IITIxster Ansführung in 

Kfüirzester Teit 

umgepresßt, 
Keπτuschen und kefürbt. 

Stroh- und Fitahut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
. Annahmestelle 

mur Lawendelgrsse Nr. 4—T. 
KEegesber der Mntkthalle). 40⁰U6 

Direktion: Arthur LSwinaohn, 
Secev- trerrrrtteeereeee 

Wraguch ι 
GroBer internationaler 

Ringer-Weitstreit 
um den Gold-Pokal von Danzig 

und and. wertvallen Ehrenpreisen, gufterd. 

GSeldpreise: Mark 10 000.— in har, 
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    Heute, Dlenatag, den 18. September 

Gross-Kampfitag 
Jan Janpo „sgen Dullus Fehringel 

110 Küo, Estland 125 Kilo, Dtsch.-Amerik. 

Antertigung sämtlicher 2 große Entsckeidungskämpfe 

DRDUCKSHCHENI 140 Kuno. Turkestan 96 Kilo, Osipreußken 

ů Rans SchreaI . Raulltechel 

    Hevte UDlenstak. deb 1ä. Sht., abdu. S hr 

I. Konzert 
3ei üeüten Mupelie der SChuhailrei 

unter Leltunt des Oborwustkmeisters 
Ernat Stlederis 

mit darauffolgendem Ball. 
Morten.-Mttven. 14 Sebt, Abüds. 7 Unr 

„Opernball 
Oporette in 3 Alten von Richard Heuberper 

Kefrie Lir. Oite Normann 
Dhrment: Kspehmoister Runac 

bFreitag: . GantspielludwigKarten 
„ihruicf in der Kbnigxrséterstrafe“ 

„KSBnig Mlcofo“ 
*er iι A, nheie Ueb- HNVGn Kehassafh. 
&e s be“* ügtich sie Lneg vee Id eat 

*e äer TbrsiEsAr, 

— Kassendtnung d Unr. 

     

    

     

      

           
       

  
   

         

  

120 Kno. Monchen? en S1gKno. Tschecho-Slon. 
Beide Kämpte bis rur absoluten Entscheidung. 

Bubardem das neue Vorieté-Progromm! 
EE 

KAAlMRE- BeescAuren 
ZeEsUirten Böcher 
—22 

Buchhandlung 

Soslalesche Lieraher — Klavier Fisgel 

Simmungon 
ascie sümtiche Reparaturen 

in und außer dem Hause 

worden prompt u. sachgemaß 
m soliden Proisen ausgefahrt 

    

        

Massenauflagen 

E Küzüstat Int 
EESS 

Danziger Volksstimme 
——um Spendhaus 6 EEEe 220 

—' ¾— 
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CIRCUS HENNV 
Danrig — Mmeumernt. 

Ah Reute. Dienstag, den 23. Septh. 
Erstmaliges Auftrelen von 

„Klein RISchen“ 
dem Panriger Liehling ain elegante 

„Hartores-Nelterin“. 

Angeertiem: 

Der Mann chne Knocken! 
Das Ratsel Samtl. Doktoren v. Prolesscren. 

        
     
    

      

     

   

         
    

   

  

A. Konlar rik Pabrik u. Konte- 
rauephon 1805 Hansa Luanxrerter 10l 

üüeeeee 

Wettel 
Zu einer Pactie Skut int Lowenküug! 

PDiese-Fabrixk ů 

  

Kerren-Rnzüge 
sollde Stolte, gute Verarbeltung. 

    

Billiges Möbelangebot! 
Eichen Schlafzimmer, Vüſcti, Anrichte,     

    

   
      
    

      

   
   

  

—.—.— —.—.—.—.—.——.— Schreib ſche, Speiheiiſche, Erderftühlr, tacteilose Pantorm 6833 
EPar uie am Mitbvoch, aen i4. September Bbb⸗ und andert Soſas, Gbeßhetongne, ‚ 2: Sehr billige Prelse ?: des Circus Hienny wird die 2. Person] nachmittaga 3 Uhr, Vtattüönctende Vorstellung Ausztehtiſcht, Schränke, * Uiort oder Dame) gesucht. — 

Molfdungen im Betriebsbaro des circus zuchenelmrichtungen, Rosr.Nlilchkennengasse 15 L, Leihhaus. 
Henny, Heumarkt. gors Ruühle u. and. 

herber Junni, Jichmurti⸗ Möbel⸗Verkauß, ſcyrbmnig Awer Neſſfng Sesr Sane 
x U »in Langfuhr 

Läcken vit Sämtliche Ninder hiesiger Armon⸗ 
imd Waisenkauszr 26 kostemosem Besuch 
ein. Meidsagen im Beitichsbörd von 
10—1? Var. 

  

        

   

    

vöplich ab 10 ür PWbe unt übrschan 

    

  

    
        

  

  

Vorrerkasr. Ziganentescbht Vrnne: — Lanze ehel Aun een lewit 1 3 ſucht Deutſcher Helnet⸗ Vorverkant: Leacht Ler — einzeln H vel. BI ‚ u en e, ee, eeenee Kleine Anzeigen ſtermam mnes. iih Jiuk uw.e Le a — — ———— —     an den EmüusasseEn. Peicfbn Notam 3 
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   0. Oktl.) Ang. an S 
Alinkott. Abornwes l· l%     I AWS Madel- And T; „Iüüinteit rin 

in uns erer Zeleuntg Leh. ib Eiter Mann, Polſtervaren⸗Fobrik, Oſnd W.Junergal iiR EED u Liilig uẽnd ertolgreich- à. Damm Nr. 2. — Telefon 5622. (993 Acndt. Pfefferſtadt 31. —   E


